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Politiſche Ueberſicht. 

Brüſſeler Telegramm vom 27. Mai lautet: „Aus 
es eingetroffene Privatdepeſchen von heute ſchildern 
de Stimmung in den Kreiſen der Deputirten als der 
Regierung ſehr ungünſtig. Man glaubt, daß die nächſten 
Inge überraschende Ereigniſſe bringen werden.“ 

Zwar ſind bis zu dem Augenblicke, wo wir dieſes 
ben, noch keine Nachrichten von überraſchenden Er- 
gijer aus Verſaille ss eingetroffen, aber ſchon feit 
fingerer Zeit ziehen fih am politiſchen Horizonte dieſer 
fih fo berühmten Stadt ſchwarze Wetterwolken zu- 
jmen welche allerdings einen gerade nicht zu unerwar⸗ 
Kaen politiſchen Blitzſchlag befürchten laffen. Einige Zeit 
n munkelte man von Umtrieben gegen Thiers, die 
io durch ein Vertrauensvotum vom 11. v. M. befeitigt 
unden, während in der Sitzung der National⸗Verſamm⸗ 
ling vom 29. Mai, in welcher die Angelegenheit der Kas 
dulgton von Metz zur Verhandlung kam, es eigenthüm⸗ 
Id genug war, daß der Führer der Rechten — der Herzog 
vn Audiffret⸗Pasquier — Herrn Thiers — mohl 
next! den Chef der Executive der Republik — fo große 
Ihſprüche ertheilte, was allerdings nicht dafür ſpricht, 
Mh die monarchiſch geſinnte Partei gewillt fei, gleich nach 
bun Falle von Paris Herrn Thiers durch einen andern — 
leicht den alten General Changarnier zu erſetzen. 
Tiers weiß übrigens, was ihm droht und daß Changarnier, 
ger durch die Ablehnung des Großkreuzes, wie die Veröffent⸗ 
hung feines Briefes keine Sympathie für die Thiers'ſche Re- 
gerung an den Tag legte, fih gerade nicht mit Händen und 
Hen ſträuben würde, wenn die Rechte ihn auf ihre 
Seite zu ziehen und an die Spitze zu ftellen ſuchte. 

Wie lange Herr Thiers ſich halten wird? — Wer 
Wollte oder könnte das wohl bei dem durch Krieg und In- 
etion ſo zerrütteteu Znſtänden Frankreichs im Voraus 
Leider trug der gegenwärtige Chef der Executiv⸗ 
leinen kleinen Theil der Schuld zu dieſen Zuſtänden 
Zwar bittet Jules Favre „Gott und die Men⸗ 


ſchen“ wegen des großen Fehlers, die „heilige Stadt,“ das 
moderne Sodom und Gomorra, nicht durch die Deutſchen 
beſetzt und die Nationalgarden entwaffnet zu haben, de⸗ 
müthig und reuevoll um Verzeihung. 

Aber Herr Thiers machte doch auch einen ſehr dum⸗ 
men Schnitzer, als er durch Drohungen, zurückzutreten, die 
widerhaarige Kammer zwang, jenes reactionäre Geſetz, 
anzunehmen, nach welchem die größeren Städte nicht ein⸗ 
mal das Recht haben ſollten, ihre Bürgermeiſter zu wählen, 
ſondern, wie zur Zeit Napoleons, dieſe von der Regie⸗ 
rung empfangen ſollten. Hätte Herr Thiers in dieſer 
Beziehung nach gegeben und der Pariſer Commune diefe 
Berechtigung — welche ja ſelbſt Fürſt Bismarck im 
deutſchen Reichstage anerkannte — eingeräumt, würden 
dem alten Staatsmanne und Geſchichtsſchreiber wegen der 
ſpäteren ſchauderhaften Ereigniſſe in Paris weniger Vor⸗ 


würfe gemacht werden können. Er hätte einſehen müſſen, 


daß die in größeren Städten mehr wie in kleineren und 
auf dem Lande vertretene Intelligenz eine andere Ver⸗ 
faſſung wünſchen mußte und verlangen konnte, wie die 
weniger gebildete Claſſe der ländlichen Bevölkerung der 
Mehrzahl nach, und er hätte durch den Juniaufſtand 
des Jahres 1848 belehrt ſein müſſen von den Folgen, 
welche die Waffe in der Hand des zu Hunderttauſenden 
revoltirenden Pöbels in der „Weltſtadt“ Paris zu erzeugen 
vermag. ; ; 

Aber — zeigen uns die neueſten Maßregeln der Ver⸗ 
ſailler Regierung nicht die alte Geſchichte, daß einer In⸗ 
ſurrection die Reaction auf dem Fuße folgt?! Durch 
Caution und Stempel⸗Steuer knebelt man erſt die „freie 
Preſſe“ und dann die Freiheiten des Volkes! — 


Hirſchberg, 30. Mal. Nach einer fiebentägigen 
Schlächterei innerhalb der Ringmauer von Paris iſt nun 


in 


`, 


endlich der blutigſte aller Bürgerkriege Frankreichs beendet 
und die Inſurrection vom 18. März e. nach einer beis 


nahe 10 wöchentlichen Dauer unterdrückt worden. Wenn 


ſich auch der durch die Brände verurſachte Schaden nicht 
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jo find der wuthſchnaubenden Rache der Canville doch 
Opfer genug gefallen. Man ſchätzt die Zahl der Leichen 
vorläufig auf nicht weniger als 50,0005) in Häuſern und 
Kellern, darunter viele Kinder und Frauenzimmer. „Daily 
Telegraph“ ſchildert die Situation während der Kämpfe 


folgendermaßen: 


„Blut fließt in den Rinnſteinen von Paris. Die präch⸗ 
tigen Paläſte der großen Stadt ſtehen in Flammen. Todte 


: liegen in allen Straßen und erftarrte Leichen find ein ge- 


wöhnlicher Anblick an jeder Ecke. Nicht allein find ſolche 
in den Straßen zu ſehen, ſondern aus allen den kleinen 
Boutiken in der Nähe der Barrikaden ſchleppt der Pöbel 
die todten Körper der Nationalgardiſten, die, in dem geſtri⸗ 
gen unbeſchreiblichen Kampfe verwundet, in irgend einen 
Winkel krochen, um dort zu ſterben. Schlimmer noch als 
alles dies iſt, daß die Rachefurie ihr gräßliches Spiel 
treibt. Gardiſteu, welche ſich in den Häuſern an Punkten, 
wohin ihre Kameraden getrieben worden, verſteckten, wur⸗ 
den heute herausgebracht und auf öffentlicher Straße er⸗ 
ſchoſſen. Jetzt eben fehe ich in der Rue de bechelle, un⸗ 


5 weit der Tuilerien, einen hübſchen, jungen, anſtändig geklei⸗ 


Hirſchberger Kreis Einwohner zählt, 


deten Mann mit gebundenen Händen und zerſchmettertem 
Gehirn liegen. Unzählige ſolcher Beiſpiele gibt es, aber 
die Leute blicken auf die brennende Stadt und empfinden 
kein Mitleid für Diejenigen, welche den Brand verſchuldet 
haben. Das Hinmorden von Nationalgardiſten war ſeit 
Dienſtag thatſächlich fürchterlich. An dieſem Tage began⸗ 
nen die Verſailler, alle ihre Gefangenen niederzumetzeln 


und in dieſer Nacht fingen die Brände an.“ 


Das Schickſal des Erzbiſchofs und der Geiſeln ift ent- 
ſchieden, ſie wurden ermordet. Die Hinrichtungen dauern 
fort und da während des Kampfes die Weiber auf das 
Scheußlichſte gewüthet haben, fo werden auch ſolche füſilirt, 
während die größte Wuth gegen die Kommune und — Napoleon 
fich ſteigerte. Unter den füſilirten Chefs der Inſurrection nannte 
man Vallés, Amouroux, Brunet, Rigault, Pariſel, Dom⸗ 
browski, Le Frangais und Bousquet. — Die Nachricht 
von der Verhaftung Pyat's, Delescluze's, Ranviers und 
Cluſeret's beſtätigt fid nicht; dagegen fol die Schweſter 
von Delescluze verhaftet worden fein, der Leichnam Deles- 
eluze's wurde in einer Straße gefunden. 

Am 27. d. wehte die Tricolore der franzöſiſchen Repu⸗ 
blick auf La Vilett und während die Regierungstruppen 
ſtets ſiegreich vordrangen und die Inſurgentenbanden voll⸗ 
ſtändig unterdrückten und zahlreiche Gefangene machten, 
gab es am 28. Mai Abends keine Inſurgentenbanden 
mehr, die durch ihre, mit Petroleum gefüllten Bomben fo 
viel Schaden angerichtet hatten. 

Da nach dem alten Sprichworte man denen nicht 
glaubt, welche einmal lügen, ſo halten wir auch die Mit⸗ 


2) Das find beinahe eben fo viel Perſonen, wie der 
Anm. d. Rd. 


ſo nmfaſſender und vernichtender Weiſe herausſtellt, 
- (vergl. unter Frankreich) wie anfänglich gemeldet wurde, 


theilung nicht für wahr, nach welcher die Reglern 
pen nur 1200 Mann an Todten und Verwunde 
den ſchrecklichen und verzweifluagsvollen Kämpfen 
die Inſurgenten verloren hätten, deren Verluſt 
ungeheurer ift, trotzdem fie durch Barrikaden und Mauem 
geſchützt wurden. In Verſailles wurden über 18 000 Ge 
fangene eingebracht. Die Poſt wurde nach Paris verlegt. 
Das Preußiſche Geſandiſchaſts⸗ Hotel it cht feigen 
worden. Schließlich laſſen wir noch folgende Telegram 0 
folgen: w 

Verſailles, 28. Mai. 3000 Gefangene wurde 
geſtern Abends aus Paris hierher gebracht. Briefe aul 
Paris beſtätigen, daß die letzten Inſurgentenbanden gelte 5 
hinter Belleville und dem Friedhofe Père La Chaiſe 195 
nichtet wurden. Die Militärbehörden ſchreiten unn 
mit der Entwaffnung, mit der Vornahme von Haugſuchul 
gen und Verhaftungen vor, ohne auf irgend welchen Wie 
derſtand zu ſtoßen. In der Bevölkerung giebt ſich volk 
Befriedigung über die Befreiung vom Joche der Kommune | 
zu erkennen. Unter den erſchoſſenen Geißeln Befinden ſch 
außer dem Erzbiſchofe von Suſſat, Deguerry, die Sefuite |! 
Ducordray, Claer, Ollivaint, Abbé Allard, mehrere an 
dere Prieſter, 35 Geusdarmen und der Schweizer Bu- 
quier Jecker. p 

Ein Cirkular Thiers’ von heute Nachmittags 2 Url 
theilt Folgendes mit: Unſere Truppen hatten geſtern um 
die Buttes Chaumont und Belleville Stellung genommen 
und find aller Hinderniſſe Herr geworden. Das Kore 
Ladmirault überſchritt das Baffin von Villette und erſieg 
alsdann die Buttes Chaumont und die Höhen von Belle 
ville, welche es bei Tagesanbruch beſetzt hatte. Gleich 
tig ſetzte ſich das Korps Douay vom Boulevard Nial 
Lenoir aus in Bewegung und griff die Poſition von Bil 
leville an. Binoy nahm alsdann den Pere Lachaise un 
die Mairie des 20. Arrondiſſements, ſowie das O 
fängniß la Roquette, wo wir 169 Geißeln gerettet haben 
indeſſen hatten die Inſurgenten bereits 64 davon füllt 
darunter den Erzbiſchof von Paris, den Pfarrer Degner 
und den Präſidenten des Kaſſationshofes Bonjean, Ge. 
genwärtig find die Inſurgenten bis zum äußerſten Punit 
der Enceinte zwiſchen der franzöſiſchen und deutſchen Arme 
zurückgedrängt, welche letztere den Inſurgenten jede Paffage 
verweigert. Die Inſurgenten werden jetzt die von m 
begangenen Verbrechen büßen, fie haben nur die Wall 
zwiſchen Tod und Ergebung. Das Cirkular beſtätigt den 
Tod von Delescluze und Milliere. Zum Schluſß 
heißt es: Die Inſurrektion ift nunmehr auf einen Raum 
von einigen hundert Meter beſchränkt; fie ift jetzt definitio 
beſiegt. Der Friede wird bei uns wieder erſtehen, abet 
er wird aus den Herzen aller ehrlichen und patriotiſchen 
Menſchen den tiefen Schmerz nicht baunen können, von bei 
dieſelben durchdrungen ſind. on 

29. Mai. Die letzten Ueberreſte ver Inſurgenten, welch 
ſich nach Vincennes geflüchtet hatten, haben ſich heut 


ur 


ahlreiche Gefangene werden f 
Diviſion Clinchant ift heute nach Verſailles 
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nee Departements angeordnet wird. Eine in Paris 
geſclagene Proklamation Mac Mahons vom 28. d. 


4 er, um Euch zu retten; Paris iſt bereit. Un⸗ 
ne Soldaten nahmen um 4 Uhr die letzten von den Jn- 
enten beſetzten Poſitionen. Heute iſt der Kampf been⸗ 
itz Ordnung, Arbeit, Sicherheit werden wieder zurück⸗ 
ien“ — Briefe aus Paris von geſtern Abend beſtäti⸗ 
h, daß in der Stadt vollkommene Ruhe herrſche. Die 
knöfferung nimmt die Arbeit wieder auf. Geſtern be- 
ite eine zahlloſe Menſchenmenge die noch rauchenden 
Ammer der niedergebrannten öffentlichen Gebäude. Die 
olbaten werden überall mit freudigen Zurufen begrüßt. 
uusdurchſuchungen und Verhaftungen werden unausgeſetzt 
bagenommen, ohne daß fih Widerſtand zeigt. 
Deutſchland. Berlin, 24. Mai. (Reichstag.) Der 
Woditionalartikel zu dem Poſtvertrag mit den Vereinigten 
Gwaen wird mit der Reſolution Mosles angenommen, 
vie den Reichskanzler ermächtigt, das Briefporto für den 
nahen frankirten Brief von Deutſchland nach den Ber- 
igen Staaten und umgekehrt auf 2 Groſchen feſtzu⸗ 
„ſobald Abmachungen zwiſchen den Poſtanſtalten und 
Dampferlinien dies ermöglichen. Der Generalpoſtdi⸗ 
tor Stephan theilt mit, es fei ihm gelungen, mit den 
ſellſchaften von Hamburg und Bremen eine Vereinba⸗ 
ng zu treffen, daß von denſelben die nach Nordamerika 
hefördernden Briefe zu dem Portoſatz von 21/2 Groſchen 
fördert werden, und hofft die Zuſtimmung der nordame⸗ 
nischen Regierung zu erlangen. Es folgt ein Antrag 
lars, den Reichskanzler aufzufordern, baldigſt die Re⸗ 
fon des Handels- und Schifffahrtsvertrages mit Portu- 
herbeizuführen. Der Vertreter der Regierung Michaelis 
füt, die preußiſche Regierung fei ſtets bemüht geweſen, 
t betreffenden Handelsvertrag abzuſchließen. Dies fei 
er weder Preußen noch einer anderen Regierung gelun⸗ 
% was theilweiſe in den finanziellen Verhältniſſen Por- 
hals, theils in der neuerlich in Frankreich hervorgetretenen 
utzöllneriſchen Bewegung begründet fei. Bezüglich der 
ſhifffahrt hätte die portugieſiſche Regierung einige Er- 
iterungen gewährt. Zu der Anſtellung von Conſular⸗ 
en ſtellte ſich bisher kein eigentliches Bedürfniß heraus, 
ſchwebten hierüber Verhandlungen zwiſchen Portugal, 
gland und Deutſchland, welche hoffentlich zu einem er⸗ 
knſchten Abſchluß gelangen würden. 
folgt die Berathung des Antrages Thomas u. Koechly, 
end die Neugeſlaltung des geſammten Unterrichtsweſens, 
W Bildung eines Landes⸗Schulcollegiums für Elſaß⸗Loth⸗ 


nach Verſailles 9e. s 


1 „Einwohner von Paris! Die Armee Frankreichs 


7 Kr) 


ringen, die Errichtung einer deutſchen Univerfität zu Straß⸗ 


burg. Delbrück will dem Antrage zuſtimmen, falls der⸗ 


ſelbe im Allgemeinen bezwecke, die Intereſſen des Hauſes 
für die Regelung der Schulverhältniſſe in Elſaß⸗Lothringen 
zum Ausdruck zu bringen, kann jedoch ein Einverſtändniß 
der verbündeten Regierungen mit dem Antrag nicht aus⸗ 
ſprechen, wenn derſelbe beabſichtige, die Wege zur Regelung 
dieſer Angelegenheit im Einzelnen zu erörtern. Bei der 
Abſtimmung wird der Antrag Thomas abgelehnt, und ſtatt 
deſſen das Amendement Wehrenpfennigs angenommen, den 
Bundeskanzler aufzufordern, die Aufrichtung der deutſchen 
Univerfität zu Straßburg baldmöglichſt ius Wert zu ſetzen. 
Es folgen Wahlprüfungen und Petitionen. 


26. Mai. (Reichstag.) In der heutigen Sitzung wurde 
der Commiſſionsantrag angenommen, die Ermächtigung zur 
gerichtlichen Verfolgung der „Hannoverſchen Landeszeitung“ 
und des Leipziger „Bolksſtaates“ zu verſagen. Es folgt 
die dritte Berathung des Geſetz⸗Entwurfs über Elſaß und 
Lothringen. Taczanowski erklärt Namens der Polen, daß 
ſie nicht gegen die Annexion ſtimmen, jedoch der Abſtim⸗ 
mung ſich enthalten würden. 
längerer Rede die Beſtrebungen der Commune vertheidigt, 
ergreift Bismarck das Wort. Er erklärt, dem Vorredner 
nicht antworten zu können; wenn er jedoch an einen Theil 
der Entſtellungen anknüpfe, welche derſelbe vorgebracht habe, 
ſo geſchehe das nur, um die franzöſiſchen Miniſter zu ver⸗ 
theidigen, mit denen er den Frieden geſchloſſen habe. Er 


könne verſichern, daß geheime Artikel des Friedens nicht x 


exiſtiren; die abgeſchloſſenen Artikel liegen der Oeffentlich⸗ 
keit vor. Bismarck ſpricht ſeine Befriedigung aus, daß der 
Reichstag der Verſuchung widerſtanden habe, Elſaß und 
Lothringen für jetzt ſchon in feſtere Beziehung zu bringen 
und Details feſtzuſetzen. Das deutſche Bürgerrecht und 


der freie Verkehr mit Deutſchland fet den Elſäſſern zunächſt 


zu geben. Bei der Alternative, ob Elſaß⸗Lothringen einem 
Bundesſtaat anzuſchließen ſei, oder Reichsland werden 
müſſe, habe er ſich ſofort für Letzteres entſchieden, da die 


Elſäſſer eher als Deutſche, wie als Preußen fühlen wir- 


den; ſie ſeien ſchon particulariſtiſch genug, und wenn ſie 


ſich erft recht als Elſäſſer fühlten, würden fie auch logiſch 


genug fein, fih als Deutſche zu fühlen. Er lege Gewicht 
darauf, die Meinung der Elſäſſer gegenüber den neuen 
Einrichtungen kennen zu lernen. Generalräthe ſollen ge⸗ 
wählt werden, damit Departementsverſammlungen da ſeien, 


welche der Regierung mit größerer Sachkenntniß, als andere 


Beamte, über die Landesbedürfniſſe Auskunft geben können. 
Er habe nicht das geringſte Bedenken, die Communalbeam⸗ 
ten durch Gemeindewahl einzuſetzen; er fürchte ſich davor 


viel weniger, als vor Mißgriffen dorthin geſandter Beam⸗ 


ten. Wie weit man außerdem in der Selbſtverwaltung 
des Landes gehen könne, getraue er ſich noch nicht zu 
ſagen, jedenfalls ſo weit, als es mit dem Wohl des Rei⸗ 


ches und des Landes verträglich. Da die Aufgabe, welche 
ich mir bei der Uebernahme des preußiſchen Miniſteriums 


Nachdem darauf Bebel in 


bedarf ich das Entgegenkommen der betreffenden Länder, na- 
mentlich aber das volle Vertrauen des Reichstages. Die⸗ 
fen Ausdruck von Vertrauen finde ich aber nicht in zwei 
vom Reichstag angenommenen neuen Beſtimmungen: zu⸗ 
nächſt in der Verkürzung der Dictaturperiode, in andert⸗ 
halb Jahren läßt ſich viel Böſes thun, aber nicht ſehr 
viel Gutes. Ich bitte Sie, dem Verdacht nicht Raum 
zu geben, als ob das Beſtreben vorhanden ift, eine ſchwer⸗ 
wiegende Verantwortlichkeit länger zu tragen, als nothwen⸗ 
dig iſt. Es wird zunächſt die Aufgabe ſein, ſich einen 
zkꝛuverläſſigen Beamtenſtand aus den Eingeborenen zu be- 
ſchaffen, welcher alle diejenigen Garantien bietet, welche die 
Beamten bei uns haben. Ich möchte dringend bitten, die 
Befürchtungen aus alter Zeit bei Seite zu laſſen. Als 
E zweites Mißtrauensvotum bezeichnet Redner das Amende- 
ment Lasker, wonach der Kaiſer bei Geſetzen, welche Elſaß⸗ 
Liothringen mit Anleihen und Garantien belaſten, an die 
E Zuftimmung des Reichstages gebunden ift. Redner hebt 
f hervor, daß bei den Friedensverhandlungen erzielt fei, daß 
| 


Elſaß⸗Lothringen ſchuldenfrei bliebe. Aus Mangel an 
Mitteln läge noch heute Straßburg in Schutt, er habe 
deshalb ſein Augenmerk darauf gerichtet, aus den franzö⸗ 
ſiſchen Kriegscontributionen erhebliche Zahlungen noch früher 
zu beantragen, als ausbedungen war. Dies fei dadurch 
eerreicht, daß man einen Theil der Zahlung in franzöſiſchen 
Banknoten, die in Frankreich und Elſaß⸗Lothringen pari 
ſtänden, annähme. Heut über acht Tage würden 40 Mil⸗ 
lionen in Mühlhausen, Straßburg oder Metz gezahlt wer- 
den, acht Tage ſpäter wieder 40 Millionen. Ferner müß⸗ 
ten von der zweiten Contributionsrate, welche erft am 
Jahresende fällig wäre, bereits ſechzig Tage nach der Ein⸗ 
nahme von Paris 124 Millionen gezahlt werden. Hierdurch ſei 
man in der vortheilhaften Lage, alle Bedürfniſſe, die in 
franzöſiſcher Münze zu decken feien, ſofort decken zu kön⸗ 
nen. Statt der Anerkennung, welche er für dieſe Ab⸗ 
machungen erwarten zu können glaubte, habe man Elſaß⸗ 
Lothringen gewiſſermaßen ereditlos gemacht. Man möge 
ſich doch nicht dem Gedanken hingeben, als ob man Elſaß 
in loyaler Hinſicht von hier aus bevormunden könne. Die 
bier weilende Elſäſſer Deputation ſei erſtaunt über den 
Mangel an Vertrauen, den man hierdurch gegen die El⸗ 
ſüͤſſer bekunde. 


Bismarck ſchließt: Ich würde fehr bedauern, wenn Sie 


kann die Verantwortlichkeit für die Dictatur nicht übern 


bellin und von Belle⸗Alliance geſchlagen word 


; ay 
fen würde. Der Kaifer könnte ftatt befen eini 
wortlichen Miniſter für Elſaß⸗ Lothringen er 


wenn fie mir nicht mit vollem Vertrauen weg 
Befreien Sie mich von dieſem Votum, das ich mi 
als ein Mißtrauensvotum nennen kann. ; 
Nachdem Lasker ausgeführt, daß fein Antrag ti 
ein Mißtrauensvotum gegen den Reichskanzle 
erklärt Bismarck, er müſſe trotz der Interpellati 
bei ſeiner früheren Erklärung beharren und bitte 
zügliche Beſtimmung zu beſeitigen, oder er müſſe beim 
desrathe den bereits erwähnten Antrag ftellen u. den K 
bitten, einen andern verantwortlichen Miniſter für 
Lothringen zu ernennen. Der Reichstag nimmt f 
den Antrag des Fürſten Hohenlohe an, nach welchem de 
Geſetzentwurf an die Commiſſion zurückverwieſen wird. 
In der vom Präſidenten Dr. Simſon eröffneten Gigun 
in welcher zuerſt der Geſetzentwurf, betreffend die veivat 
rechtliche Stellung der Vereine, berathen werden folte, waren 
die Mitglieder nicht in der zur Beſchlußfähigkeit erforhen 
lichen Zahl (192) anweſend. Ein auf Antrag 
ordneten Schröder⸗Lippſtadt vorgenommener Na 
ergab nur die Anweſenheit von 167 Abgeordnete 
Sitzung wurde alfo aufgehoben und beraumt der P 
die nächſte auf Mittwoch nach Pfingſten, den 3 
Nachmittags 1 Uhr an. Er behält ſich die Feſtſetzun 
Tagesordnung vor. S 
— In Bezug auf den Geſetzenwurf, betreffend die 
einigung Elſaß⸗Lothringens mit dem deutſchen Reiche, w 
geſtern an die vorberathende Kommiſſion zurückber 
wurde, iſt es bereits geſtern Abend, wo die Comm 
in Anweſenheit des Fürſten Bismarck zuſammengetrele 
zu einer Vereinigung mit dem Reichskanzler gekommen 
Darnach bleibt es bei dem von der Kommiſſion gemachten 
Vorſchlage, die Diktaturzeit nur bis jum 1. Januar 
auszudehnen, wogegen in Betreff der Aufnahme von Sch 
für das Reichsland die Mitwirkung des Reichstags 
dann eintreten zu laſſen beſchloſſen iſt, wenn 
Lothringen Schulden kontrahiren ſollen, welche zugleich 
Reich als ſolches zu belaſten beſtimmt ſind. er 
— Die „Prov.⸗Correſp.“ bringt heute Mittheil 
über den Rückmarſch der Truppen und den Term 
Einzugsfeierlichkeiten, welche unſere letzle Angabe da 
beſtätigen. Zunächſt ift. der Rückmarſch des V. un 
VII. Armeecorps und der 17. Jufanterie⸗Diviſton 
Werk geſetzt worden. Heut ſind auch die Befehle 
Aufbruch der Garden, der Württembergiſchen Divifio 
eines baieriſchen Corps abgegangen. Der 18. Jun 
als der Tag, wo die entſcheidenden Schlachten von F 
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ſchon vor längerer Zeit für den Einzug in Mus 


nun endgiltig dafür feftgefte 


g darauf nthül- 
mals Friedrich Wilhelm III. anſchließen, 
cht in der ausgedehnten Weiſe, wie fie für den 
v. J. in Ausſicht genommen war, indem von 
jehung der Civilbehörden und Civildeputationen Mb- 

ommen iſt und die Enthüllung einen rein mi⸗ 
en Charakter haben ſoll. Ueber das Einzugs⸗ 
im ift nur fo viel gewiß, daß die zum Einzuge 
aten Truppen fih auf dem Tempelhofer Felde fam- 
on da zum Halleſchen Thor ziehen und von dort 
iu Weg durch die Königgrätzer Straße nach dem Bran- 
hger Thor nehmen werden. 


nl 


Die „Spen. Z.“ meldet: Der Kaifer ertheilte geſtern 
efehl zur Feier des Einzuges des Gardecorps und 
ationen, welche die geſammte deutſche Armee ver⸗ 
erſelbe habe am 16. Juni ſtattzufinden. Den 
findet in allen Kirchen ein Friedens⸗Dank⸗ 


züglich des Verfahrens behufs Entlaſſung eines 
fu ig gewordenen, aber noch nicht penſionberechtigten 
hiſchen Ghmnaſiallehrers hat der Unterrichtsminiſter 
dings verfügt, daß zunächſt das Provinzial⸗Schulcol⸗ 
fam dem Lehrer einen Curator zu beſtellen hat. Wird 
n die Dienſtunfähigkeit zugeſtanden oder inner⸗ 
echs Wochen keine Erklärung abgegeben, fo ift der 
benſo zu behandeln, als hätte der Lehrer feine Ver⸗ 
ung in den Ruheſtand ſelbſt nachgeſucht; werden dage⸗ 
m Curator Einwendungen erhoben, ſo muß die Dis⸗ 
larunterſuchung zum Zweck der unfreiwilligen Entlaſſung 
itet werden, es müßte denn der betreffende Magi⸗ 
ereit fein, dem Lehrer eine Penſion zu demjenigen 
toge zu bewilligen, auf welchen er nach 15 jähriger 
Diet: Anſpruch gehabt haben würde. 

Mai. Der „St.⸗A.“ veröffentlicht folgende Miler- 
Kabinetsordre vom 16. Mai 1871, betreffend Au⸗ 


g des Feldzuges gegen Frankreich von 1870/71 als 
ienftzeit. \ 


beftimme mit Bezug auf den § 8 des Militär 


ents vom 13. Juni 1825, daß der Feldzug gegen 
eich von 1870/71 den an ſolchen Betheiligten bei 
ung ihrer Dienſtzeit nach folgenden Grundſätzen als 
lenſtzeit in Anrechnung zu bringen ift: 1) Denjenigen 
| En welche in jedem der beiden vorbezeichneten Jahre an 
chlacht, einem Gefecht reſp. Belagerung Theil genommen, 
elhe je zwei Monate aus dienſtlicher Veranlaſſung 
frankreich zugebracht haben, kommen zwei Kriegsjahre 
nechnung. 2) Denjenigen dagegen, welche dieſe Be- 
en nur in einem der Jahre 1870 oder 1871 er⸗ 
wie Denjenigen, welche, ohne an einem Kampfe Theil 
men, nur in beiden Jahren zuſammen zwei Monate 


der Zeit aus dienſtlicher Veranlaſſung in Frank⸗ 


ug ſoll fih den Tag darauf l⸗ nung 


Die Anrechnung des Jahres 1871 als Kriegsjahr für 


Diejenigen, welche in dieſem Jahre nicht an einem Kampfe 
betheiligt geweſen, findet jedoch überhaupt nur in dem Falle 


ſtatt, wenn die Betreffenden bis zum 2. März d. J. min⸗ 


deſtens zwei Monate aus dienſtlicher Veranlaſſung in Frank⸗ 


Berlin, den 16. Mai 1871. Wilhelm. 

— Der Deutſche Kaiſer hat, der „A. A. Z.“ zufolge, 
an grin. Oscar v. Redwitz nachſtehendes allerhöchſtes 
Handſchreiben zu richten geruht: : 

„Ich habe Ihr Gedicht: „Das Lied vom neuen deutſchen 
Reiche“, worin Sie, anknüpfend an die Zeiten der Freiheits⸗ 
kriege und die damaligen Hoffnungen, mit patriotiſch⸗frei⸗ 
müthigem Sinne und poetiſchem Schwunge die gewaltigen 
Ereigniſſe der Gegenwart beſingen, mit dem wärmſten Ju⸗ 
tereſſe entgegengenommen. Die hochgeachtete Dichterſtimme, 


reich anweſend waren. 


welche in dieſem Liewe die Großthaten der vereinten deutſchen 


Heere in erhebender Weiſe verherrlicht und die lang er⸗ 
ſehnten Errungenſchaften mit inniger Freudigkeit und eit- 


gehendem Verſtändniſſe begrüßt, wird nicht verfehlen, den 


in den Herzen der Nation tönenden Wiederhall kräftig und 
nachhaltig zu bewahren. Möge es ihr vergönnt ſein, in 
den deutſchen Stämmen, welche in der Abwehr des ſtärkſten 
Widerſachers deutſcher Einigung einen unvergeßlichen Wett⸗ 
eifer bethätigt haben, die Einmüthigkeit auch gegenüber den 
ſich ergebenden friedlichen Zielen zu ſtärken und zu befeſti⸗ 
gen. Ich hege die Zuverſicht, daß bei Löſung dieſer Auf⸗ 


gaben, bei der gemeinſchaftlichen Arbeit am Ausbau des 


wieder aufgerichteten deutſchen Reiches, das in den Fürſten 
und Völkern Deutſchlands gleich ſtark ausgeprägte Pflicht⸗ 


bewußtſein ſich in demſelben Maße wirkſam erweiſen wird, 


wie es uns jüngſt mit Gottes Hilfe auf dem Schlachtfelde 
zum Siege verholfen hat. In gegenſeitigem Vertrauen, 
in treuer Hingabe an die gemeinſamen Zwecke, in freier 


Thätigkeit zum Heile und Segen des geſammten Vater⸗ 


landes werden ſich hinfort die deutſchen Fürſten und Völker 


verbunden fühlen, und ſo dürfen wir hoffen, daß in Er⸗ 


füllung gehe, was Sie in Ihrer Dichtung erſehnen: das 
neue deutſche Reich, mächtig nach außen hin und einig im 
Innern, es möge der Friede, es möge das Reich der dauern⸗ 
den Verſöhnung fein! Das walte Gott! : 
Berlin, den 14: Mai 1871. Wilhelm. 
— Generalſtabs⸗Chef Graf Moltke it nach Straß⸗ 
burg gereiſt. 1 5 


— Die Enthüllung des Denkmals Friedrich Wilhelms III. ; 


im Lustgarten ſoll nunmehr für den 17. Juni in Ausſicht 
genommen ſein. 

— Das Hegelfeſt findet am 3. Juni beſtimmt ſtatt. 
Es beginnt um 10¼ Uhr vor dem Denkmal mit Muſik. 
Um halb zwölf hält Profeſſor Michelet ſeine Gedächtnißrede 
auf Hegel in der Sing⸗Akademie, wozu der Eintritt frei 
ift. Um 2 Uhr veranſtaltet die Univerſität eine beſond ee 


Page 


r und um 4 Uhr ift S 
Einlaßkarten in der Behr'ſchen Buchhandlung Unter den 
Linden 27 bis zum 2. Mittags zu haben ſind. 

— Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Auf dem Kreistage zu 
Osnabrück wurde der Antrag, die aus Frankreich zurück⸗ 
kehrenden Truppen feierlich zu empfangen von dem Kreis⸗ 
hauptmann Herrn Geh. Reg.⸗Rath Bezin und den Depu- 
tirten der Stadt Osnabrück befürwortet, von den übrigen 
Herren dagegen bekämpft. Der Antrag fiel mit 9 gegen 
8 Stimmen. Die Namen dieſer Herren find: v. Korff, 
v. Morſey, v. Scheele, von dem Busſche Ippenburg, Graf 

Münſter, Colon Stiegemeier (Effen), Colon Schwegemann 
(Rabber); Colon Schulte (Dahlinghauſen), Colon Lühr⸗ 
mann (Schinkel) Einen Commentar zu dieſer Abſtim⸗ 
mung können wir uns wohl erſparen, umſomehr, als der⸗ 
ſelbe in Deutſchland ſicherlich der einzige in ſeiner Art iſt. 

Marburg, 26. Mai. Tomſi, Redacteur des Slo⸗ 
venski Naron, wurde heute todt im Bette gefunden. Man 
vermuthet eine Selbſtvergiftung. 

München, 27. Mai. Der König hat alle Militär⸗ 
perſonen, welche wegen Vergehens vom 17. Juli 1870 
bis heute verurtheilt wurden, amneſtirt. 

Oeſterreich. Peſt, 26. Mai. Der morgige Ungari⸗ 
ſche Lloyd meldet, daß Paul Ordody zum Juſtizminiſter 
ernannt worden iſt. Barthos (vom Miniſterium am 
Hoflager des Kaiſers) wird ſein Staatsſecretär. 

Italien. Rom, 25. Mai. Seit der Excommunica⸗ 
tion der Profeſſoren der Univerſität, welche die Döllinger- 
Adreſſe unterzeichneten, herrſcht zwiſchen den liberalen und 
klerikalen Studenten der Hochſchule die größte Spannung. 
Bis jetzt iſt es noch nicht zu Thätlichkeiten gekommen. 

Florenz, 27. Mai. Die Deputirtenkammer begann 
heute die Diskuſſion über die Finanzmaßregeln. Farini 
leitet dieſelben mit Betrachtungen über die politiſche Lage 
ein. Er verlangt, daß die Rüſtungen vorgenommen 
werden, welche nöthig ſeien, um den Feinden der Ein⸗ 
heit Italiens entgegentreten zu können, und erinnert an 
die früheren Anſichten des gegenwärtigen Chefs der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung. Der Finanzminiſter Sella erklärt 
hierauf, es ſei keineswegs zeitgemäß im jetzigen Augenblicke, 
in welchem die franzöſiſche Regierung die für Italien wohl⸗ 
wollendſten Geſinnungen an den Tag legt, an die ehema⸗ 
ligen Anſichten Thiers über Italien zu erinnern. Alle 
großen Staatsmänner wiſſen den vollzogenen Thatſachen 
Rechnung zu tragen. (Beifall.) Italien, ſo fährt der 
Miniſter fort, ſei einmüthig in ſeinem Gefühle der Be⸗ 

wunderung für Thiers, welcher ſoeben Paris der Civiliſa⸗ 
tion zurückgegeben habe. Sella geht hierauf zur Beſprechung 
der finanziellen Frage über; er weißt nach, daß ſich alle 
Einnahmen unausgeſetzt vermehren und er fordert die 
Kammer auf, zum Mindeſten die Einführung neuer Steu⸗ 
ern in der Höhe von 7 Millionen, wie ſolche von der 
Finanzkommiſſion gebilligt worden find, anzunehmen. Der 
Miniſter erklärt, auf die Bewilligung der übrigen Steuerer⸗ 


Mares 
1512 
8 


gemeinſames Mittagsmahl, wozu höhungen nicht zu be i 


ſtehen, er wolle 
netsfrage ſtellen, da ſämmtliche Parteie 
einer Miniſterkriſis abgeneigt ſeien. (Algemene 
mung.) Der Finanzminiſter fordert endlich die 
auf, die Frage nach Herftellung des Gleich 
Budget anläßlich der Berathung des definitiven 
abſchluſſes wieder aufzunehmen. 


Frankreich. Paris. Die Berichte über die 
angerichteten Verwüſtungen reichen bis zum 26, un 
heraus, daß Manches erhalten blieb, was man fojon 
loren glaubte, Anderes nur beſchädigt wurde, ı 
gänzlich zerſtört galt. Am 24. begab ſich Thie 
Jules Simon von Verſailles nach der Haupt 
den Generalen perſönlich einzuſchärfen, daß zur 
des Theiles des Louvre, wo unerſetzliche Kunſiſhü 
Gefahr ſtänden, Alles, was irgend in ihren Kräften 
aufgeboten würde. Es iſt nur der der Rivoliſtraße gegn 
überliegende Theil niedergebrannt. Die Bibliothek, weh 
dort verloren ging, war die ehemalige Privatbibllolhet ih 
poleons III., die keine feltenen Manuſkripte, wenn au 
werthvolle Sammlungen von Kupferſtichen und Nachbim 
gen berühmter Skulpturwerke enthielt. Im Uebrigen 
die Kunſtſchätze des Louvre gerettet. Auch die werthoo 
Kunſtſachen der Tuilerien wurden von Jules Simon 
Mitwirkung namhafter Künſtler bereits vor der Katal 
in den Louvre geſchafft und werden demnach unter 
geretteten Schätzen ſich befinden. — 

Immerhin ſind die Verheerungen furchtbar; ſie um 
namentlich die Tuilerien, das Palais Royal, das 
der Ehrenlegion, das Stadthaus, den Staatsrath, den IM 
nungshof, den Juſtizpalaſt, die Polizei⸗Präfectur, eni 
großen Theil des Finanzminiſteriums. Von der Gobelin 
manufactur ift ein Flügel, die Kaſerne des Quai dt 
zur Hälfte niedergebrannt; das Wein⸗Entrepot am Pi 
zengarten ift ebenfalls vernichtet. Der Theil des Si 
hauſes, welcher verbrannte, ift der nach der Seine Win 

Die „France“ bringt über die Zerſtörungen noch folge 
Angaben: „Auteuil ift nicht mehr vorhanden, Paſſh 
Theile, die gänzlich Ruinen find, der Saum des Boulıy 
Holzes ift wie eine geſtampfte Tenne, die Avenue del 
peratrice raſirt. Der Triumphbogen ift auf der Si wi 
feite, die Reliefs einbegriffen, von oben bis unten! il; 
oder weniger zerſtört, die umliegenden Häuſer von Bont 
durchlöchert, ebenſo die Avenue der elyſäiſchen Felder; N 
italieniſche Geſandtſchaſtshotel hat eine Bombe erhalten, Y 
ſehr ſtarke Beſchädigungen brachte; noch ſchlimmer fit! 
in der Vorſtadt St. Honoré aus: das engliſche Get 
ſchaftshotel erhielt vier Bomben; im Miniſterium de 
wärtigen fand man Petroleum, im Hotel des Quai do 
iſt das Gemälde, welches die „Pariſer Konferenz“ dar 
mit Kugeln wie zum Vergnügen durchſchoſſen. Auch 
Palaſt des geſetzgebenden Körpers (Palais Bourbon 
gelitten, aber dieje Schäden laffen fih bald wieder 
ſtellen. Dagegen find total zerſtört auf dem linken 4 


| Ehrenlegion und des Staatsrathes nebſt 
barten Gebäuden, die Depoſitenkaſſe, das Odeon⸗ 
3 am 25. in die Luft flog ꝛc.“ — Unverſehrt 


luny. 

Wagen ift das „große Buch“ (grand⸗ 
u gerettet worden. Man hat es am Mittwoch Mor⸗ 
der Leitung zweier Beamten dieſes Miniſteriums 
en ſicheren Ort bringen können. Dieſe beiden Be- 
de Colmont und de Bray, bahnten ſich mit einigen 
en mitten durch die Feuersbrunſt einen Weg. Die 
h affung war äußerſt ſchwierig, denn dieſes Dokument 
elichen Schuld Frankreichs beſteht aus 2— 3000 
hun, deren jeder 1000 Partien Rente umfaßt. Das 
ch befindet fidh in einem im zweiten Stock des 
ministeriums gelegenen geräumigen Lokal, in welches 
och eindringen konnte, ehe das Feuer daſſelbe er⸗ 
hatte, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bien, 30. Mai. Der „Volksfreund“ veröffentlicht eine 
tie Bischöfe gerichtete Eneyelica des Papſtes vom 15. 
rin derſelbe das Geſetz über die ihm ſeitens der ita- 
en Regierung zu gewährenden Garantien als ein 
erk der Lüge und der Heuchelei bezeichnet, die Ver⸗ 
der päpſtlichen Rechte und Freiheit hervorhebt und 
ichen Proteſtirt. Der Papſt fordert ſodann die Biſchöfe 
den Beiſtand Gottes zu erflehen, auf daß Kirchenfriede, 
krruhe und die Bekehrung der Feinde erzielt werde. 
die Wiener Abendblätter mittheilen, ift die Adreſſe 
Abgeordnetenhauſes heute dem Kaiſer durch das Prä- 
un überreicht worden. Der Kaifer ſoll den gedachten 
litten zufolge den Präſidenten ſehr ernſt empfangen und 
er Antwort entgegen dem Urtheile der Majorität des 
korbnetenhaufes die Politik des Miniſteriums gebilligt 
au, Der Präsident begab fih ſodann zum Miniſter⸗ 
denten, Graf Hohenwart, um eine Abſchrift der Antwort 
ers behufs authentiſcher Mittheilung in der nächſten 
Phang des Abgeordnetenhauſes zu erhalten. 
ern, 30. Mai. Der Bundesrath hat heute eine ges 
Sitzung gehalten. Die in derſelben gefaßten Be⸗ 
find nicht veröffentlicht worden. Wie verſichert wird, 
e Verhaftung Felix Pyat's und Pascal Grouſſet's, 
ch angeblich in Genf befinden, beſchloſſen worden fein. 
üſſel, 30. Mai. Senat. Auf eine Interpellation 
der Miniſter des Auswärtigen, v. Anethan, die Re⸗ 
g habe Victor Hugo, da fie den Brief deſſelben für 
t erachtete, die Intereſſen des Landes zu gefährden, 
ordert, Belgien zu verlaſſen. Da derſelbe dies ver⸗ 
Nat, fo habe die Regierung dem Könige einen Beſchluß 
enehmigung unterbreitet, welcher bezweckte, Victor 
zu nöthigen, das Land ſofort zu verlaſſen. Der Be- 
& vom Könige unterzeichnet worden und werde nun⸗ 
geführt werden. (Allſeitige Zuſtimmung.) 


e 


Victor Hugo tadelte in demfelben die Weigerung, die 
franzöſiſchen Flüchtlinge unbehindert aufzunehmen. 


Lokales und Brovinzielles. y 

A HirfHberg, den 27. Mai. Die geſtern unter Borfig 
des Herrn Rechtsanwalt Wieſter abgehaltene Stadtverord⸗ 
neten ⸗Sitzung, in welcher von Seiten des Magiſtrats die 
Herren Bürgermeiſter Prüfer, Kämmerer Göbel und Bauraths⸗ 
herr Hälſchner anweſend waren, wurde mit Begrüßung des aus 
dem Felde glücklich heimgekehrten Mitgliedes Herrn Dr. med. 
Sachs eröffnet, worauf folgende Gegenſtände der Tagesordnung 
zur Erledigung gelangten: ; 

J. Wahl eines Rathsherrn an Stelle des durch den Tod aus 
dem Magiſtrats⸗Collegium geſchiedenen Rathsherrn Herrn Vogt. 
Die Wahl wurde nach Vorſchrift von § 32 der Städte⸗Ordnun 
vollzogen und fiel faſt einſtimmig (27 Stimmen gegen 1) au 
Herrn Fabrikbeſitzer Altmann. 

ll. Wahl eines Mitgliedes des evangeliſchen Kirchen⸗Repräſen⸗ 
tanten⸗Colleg iums, ebenfalls an Stelle des Herrn Vogt. Da 
bei dieſem Gegenſtande eine klare Beſtimmung nicht vorlag, ob 
das betreffende Wahlrecht der Stadtverordneten e 
als ſolcher oder nur den evangeliſchen Mitgliedern derſelben zu⸗ 
komme, fo beſchloß die Verſammlung, die Wahl noch zu vertas 

en und demnächſt erſt den Rezeß, in welchem von Seiten der 
Innnngen den Stadtverordneten das Wahlrecht übertragen wor» 
den ift, zur Einſicht zu requiriren. 

1. „Auflöſung des ſtädtiſchen Pfandleih⸗ Amtes.“ Wie die 
magiſtratualiſche Vorlage nachwies und Herr Großmann als 
Referent näher erläuterte, iſt das am 21. November 1856 ge⸗ 

ründete Pfandleih⸗Inſtitut nicht in der Lage geweſen, aus eigenen 
kitteln fih erhalten oder überhaupt dem humanen Zwecke, dem 
es hat dienen ſollen, in gehoffter Weiſe entſprechen zu können. 


Gewöhnlich find es ein und dieſelben Perſonen, welche als Zwiſchen⸗ 


händler das Inſtitut frequentiren und aus ihrer „Gefälligkeit“ 
zum großen Nachtheile der Pfandgeber ein Geſchäft machen, 
während andererfeitd Vorſchußvereine 2c, entſtanden find, welche 
Gelegenheit zu kleineren Anleihen bieten. Zudem find die ſtädtiſchen 
Kaſſenbeamten bei der vermehrten Verwaltungsarbeit immer wes 
niger in der Lage, die Geſchäfte des Leihamkes, das überhaupt 
ſchicklicher für conceſſionirte Privatanſtalten ift, mit zu beſtreiten 
ze. Die Formalitäten und näheren Bedingungen, unter denen 
die Auflöſung erfolgen müßte (Zuſtimmung der Königl. Regies 
rung, Schlußtermin der Pfänderannahme, möglichſt lange Ein⸗ 
löſungsfriſt, Ueberweiſung des Ueberſchuſſes in die Armenkaſſe ꝛc.) 
ſieht die Vorlage vor. Die Verſammlung erklärte ſich ohne 
Debatte einſtimmig für die magiſtratualiſchen Anträge. 

IV. „Unterſtützungs⸗Geſuch.“ Die A genehmigte 
den eine fortlaufende Unterſtützung betreffenden Antrag, 

V. „Verkauf und Verpachtung ſtädtiſcher Ländereien.“ a) Ge- 
ſuch um käufliche Ueberlaſſung eines Auenfleckes. Die Verſamm⸗ 
lung ſtimmte dafür, den direct an ſie gerichteten Antrag dem 
Magiſtrat, der übrigens, da der betreffende Auenfleck vorläufig 
bepflanzt werden ſoll, den Antragſteller bereits abſchläglich be⸗ 
ſchieden hat, zur Ueberweiſung an die Kämmerei » Deputation 
zugehen zu (afen. b) Ueberlaſſung eines Theiles des nur 
grabenufers an den Beſitzer der Obermühle unter 15 a 
ang ee be Hu Die Berfamme 
lung genehmigte den Antrag. c) Verpachtung der Dorfgräſeret 
in Schwarzbach. Die Verſammlung autoriſirte den Magiſtrat 
zur endgültigen Feſtſtellung der Pachtgelder. d) Zuſchlagser⸗ 
thellung zur Parzellenverpachtung des Hospitalgutes. Die be⸗ 
ee Verpachtung von 41 Ader. reſp. Wieſenparzellen hat 
i. G. die Pachtſumme von 541 rtl. 24 fgr. 11 pf. pro anno 
ergeben, d. i. 71 rtl. 24 ſgr. 11 pf. mehr, als bisher das jähr⸗ 
liche Pachtquantum für das ganze Hospitalgut betrug. Die Ber- 
ſammlung ertheilte den 1 1 und ſtimmte auch allen übrigen 


nehn 


betre 
Tielſch, deffen Bürgerbrief unterm 25. Mai 1821 auszeitellt ift, 


re 


VI. „Gehaltsnachzahlung“ er betreffende Antrag, den 
Mag 11 aus Billigkeitsrückſichten befürwortet hatte, wurde ge⸗ 
ligt. 2 a0: 
VII. „Gratifikation.“ Bereits am 15. Oktober 1869 hatte 
generell die Verſammlung beſchloſſen, bedürftigen Bürgern bei 
der Feier ihres 5Ojährigen Bürger⸗Jubiläums eine Unterſtützung 
von je 10 rtl. zu verabfolgen. Der hierauf bezügliche Antrag, 
fend das Bürger Jubiläum. des Hausbeſißers Joh. Karl 


wurde genehmigt und gleiche Berückſichtigung auch für den Bür⸗ 
ger⸗Jubilar Schneidermſtr. Ermrich, der, wie mitgetheilt wurde, 
am 24. d M. ſein Bürger⸗Jubiläum gefeiert hat, empfohlen. 

VIII. „Communalſteuer⸗Rolle pro 1871.“ Es erfolgte nach 
Mittheilung der Hauptzahlen deren Auslegung. 

IX. „Einladung zur Betheiligung am ee Schützen ⸗ 
1 Den Mitgliedern wurde die Betheiligung em⸗ 
pfohlen. 

X. Ueberlaſſung einer Schützengärten⸗Parzelle an den bisheri⸗ 
gen Pächter bis zum Ablauf des Sommers, Die Verſammlung 
genehmigte den 5 

Für die folgenden Verhandlungen, eine Gehaltserhöhung und 
das Einrücken der neuen Garniſon (3. Bat. des 19. Inf. Neg.) 
betreffend, trat der Ausſchluß der Oeffentlichkeit ein. 

A Hirſchberg, den 31. Mai. Nachdem feit Aufhebung 
des früheren Schießſtandes die hieſigen Schützenfeſte ſechs Jahre 
Bon geruht hatten, inzwiſchen aber ein neuer Schießſtand 

ergeſtellt worden iſt, war es der Schützengilde vergönnt, in 
dieſem Jahre wieder zum erſten Male ein Königeſchießen ſtatt⸗ 
finden zu laſſen. Der Ausmarſch erfolgte geſtern Nachmittag 
um 1 Uhr in üblicher Weiſe; doch waren diesmal, da die Um» 
wandlung der Schützenfeſte in zeitgemäße Bürgervolksfeſte anges 
legentichſt erſtrebt wird, auch die Turner und Sänger, ſowie 
das Corps der Zimmerleute, der Einladung, am Feſtmarſche 
Theil zu nehmen, gefolgt 

Als der Zug auf dem neuen Schießplane angekommen war, 
wurde zunächſt ein gemeinſchaftliches Feſtlied geſungen, worauf 


. als Stellvertreter des Allerhöchſten Schützenkönigs 


eiu Hoch auf Se. Majeſtät, Kaiſer Wilhelm l., ausbrachte. 
Durch Herrn Kämmerer Göbel aber erfolgte ſodann der Ehren⸗ 
ſchuß für Se. Majeſtät, den Kaiſer⸗König, und durch Herrn 
Eggeling der „Königsſchuß“, worauf ſich der Vorſtand, das 
Olfiziercorps u. die geladenen Säfte zum Ehrentrunk in's Major⸗ 
zimmer begaben, woſelbſt die Hochs in hergebrachter Weiſe, wenn 
auch diesmal mit beſonderer Beziehung auf den neuen Schieß- 
ſtand, ausgebracht wurden. 

Die auf dem Feſtplatze ſich bewegende Volksmenge war trotz 
der kühlen Temperatur außerordentlich zahlreich. Volksthümliche 
Spiele arrangixteu die Turner. 

Einem Schützen - Jubilar, dem Schneidermeiſter Er m rih, 
welcher feit 50 Jahren Mitglied der Schützengeſellſchaft ift, war 
bereits früh ein Ständchen gebracht u von der Gilde ein Lorbeer⸗ 
kranz und eine Ehrenmedaille, von ſeiner Compagnie aber ein 
Geldgeſchenk überreicht worden. Beim Feſtzuge wurde ihm bhe 
ſondere Jubelauszeichnung erwieſen und beim Ehrentrunk von 
dem Magiſtratsmitgliede Herrn Kaufmann Gebauer ein Hoch 
ausgebracht. Mögen auch die Wünſche die bei dieſer Gelegen ⸗ 
heit Herr Kämmerer Göbel in fo vortrefflicher Weiſe in Bezier 
hung auf die Schützengeſellſchaft und Herr Baurathsherr Hälſchner 
in Beziehung auf die neuen Bauanlagen ausſprach, ſich erfüllen. 
Nach 6jähriger Ruhe kreten die 1 als Bürger⸗Volks⸗ 
feſte wieder in ihr volles Recht ein. Mögen ſie in dieſer Weiſe 
immer weiter fich entfalteu und, getragen vom echten Bürgerſinn 
im Sinne der Vorvpäter, noch lange gedeihen und blühen. 


Feſtſetungen und Vereinbarungen bei, welche die Auflösung des ? 
Bienen ec Sen en 


A Öeftern Nachmittag wurde der ein 
von Erdmannsdorf und deſign. künftige Su 
Hirſchberger Diöceſe, Herr Oberprediger Anderen 
a. W., dürch Vetreter feiner Kirch. und Schulgemei 
durch Herrn Super. Werkenthin auf hieſigem ab d 
gen und durch die Kirchgemeinde und die Schulen 901 190 
mannsdorfer Ortsgrenze aus feierlichſt eingeholt. Ibn i A 
fand im Sieke ſchen Gaſthofe ein Diner fiat, Seine Ci 
rung als Paſtor wird künftigen Sonntag, feine Ile 
Superintendent aber erft an einem fpäteren Term oi 
së (Reife des Herrn Fürſtbiſchofz.) Der Ge 
biſchof ift nicht. wie die „Hausblätter“ melden, allein d 
mung wegen nach Klein⸗Strehlitz gereiſt, er fol vielmehr 5 
der Vermählung der Tochter des Grafen von Sehere 7 
Ba et en dem Arch in . 8 0 und bei 1 
egenheit in dem Archipresbyterate KI- i Sar 
der 1 ende F Strehlitz das Salm 
reslauer Actien⸗ Bierbrauerei) In der 
gen Org des Aufſichtsrathes wurde Bellen N: ie 
Vergrößerung der Brauerei zum „Oderſchlößchen“ ſofort 
griff zu nehmen. — Die neuen Anlagen, welche zum Spal 
ereti 15 995 17000 Tech geſtellt fein folen, heſiten 
agerkeller für onnen und werden ei uktion vor 
34,000 Tonnen geſtatten. ne m 
lLandbrtefbeſtellgeld.] Die Gründe, aus! 
der Bundesralh den Reſchstagsantrag wegen Mujh: 
Landbrleſbeſtellgeldes abgelehnt hat, find lediglich fin 
Natur. Es ift nämlich, wie die „C. ©.” meldet, Seitens de 
i de Botana ee ane worden, 
ich der Ausfall durch Annahme des Anttages im 
1.200 000 Thaler berechnen würde. ER Dan 
* Die Landwehr⸗Bezirkskommandos laffen jetzt di 
Wehrleute der beiheiligten Landwehr. Bataillone, w 
Beſitze von Entlaſſungs⸗Scheinen find, in welch 
gaben mitgemachter Gefechte, die Eintragung der 
rung c. fehlen, auffordern, jene Scheine ihren Bezirk 
webeln zur Vervollſtändigung einzureichen. ' ; 
P. Warmbrunn, 25. Mai, (Beleuchtung. — 
deblatt — Neue Reſtauration, 10 de 
tien.) In den letzten Tagen erfreute uns Früh u 
eine prachtvolle Beleuchtung des Hochgebirges. Kur 
nenaufgang übergoß eine roſige Gluth zuerſt den fünee 
Kamm, beſonders die Koppe, die Teidh- und Schneegrube 
dann 5 5 hervorragende, von Schnee bereits berate ' 
Felſen, Bauden und Waldblößen des Abhanges und der 
berge, bis endlich die aufgehende Sonne auch die Th 
deren Dörfer und grünen Fluren mit roſigem Hauch beg 
während oben die Gluth einem kälteren Lichte weichen m 
In ähnlicher, nur etwas matterer Färbung und in umge 
Reihenfolge ſtrahlte Abends während und bald nach der 
Untergang die rieſige Bergmauer. Es war das ſchönſte A 
lühen, das ſich nur ſchauen, aber nicht beſchreiben läßt 
1 5 wurde das herrliche Gemälde noch durch den ttek 
Himmel über der Bergmaſſe und die ſchattigen Stellen der 
der Sonne nicht erreichten Abhänge und Wälder, welch 
in dunklem mit violetten Duft gemiſchten Blau, theils 
grünem Farbenhauch erſchienen. Wahrhaft entzückend war 
Abſpiegelungen dieſes Bildes in den Giersdorfer und 9 
dorfer Teichen, beſonders im Auenteich des letztgenannte 
Unſere Gäfte u. die es noch werden wollen, machen wir f 
ganz beſonders aufmerkſam auf dieſe wundervolle, dem 
gebirge eigenthümlichen Erſcheinung. Es koſtet zwar ei 
Aufitehen, wird aber auch belohnt. N 
Die heut ausgegebene erſte Nummer des Warmbrunner 
blattes“ weiſt nach, daß bis zum 23. d. M. an Kurgall 
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124 Perſonen hier eingetroffen find, darunte 
ter FE mit 6 Perſonen aus Petersburg. 
ben ift noch ein Fräulein v. Jartzoff mit Begleitung 
and angekommen. Von den übrigen Kurgäſten genießt 
zahl Freibäder. 32 derſelben haben außerdem koſten⸗ 
nung im Hospiz vom Herrn Grafen erhalten. Unter 
Hahl befinden ſich jedoch noch nicht die vielen kranken 
undeten Krieger, welche im Militär⸗Kurhauſe unterge⸗ 
‚find und ebenfalls unentgeltlich baden dürfen. An „durch⸗ 
Fremden“ weiſt das Badeblatt 29 Familien mit 38 
nach. — In Hermsdorf u K. wohnen ebenfalls ſchon 
nemde Familien, meiſt in Tietzels großem, ſchönen 
onfortabel eingerichteten Hotel. Auch Ernſt Rüf fers 
„um Verein“ verdient gleichen Ruhm. Hoffentlich wird 
yorgeſtern eingetretene fhine en noch recht 
41005 jetzt ſchon unſerem prächtigen Erdenwinkel 
abzuſtatten. 
pon anderer Seite mehrmals und in ſehr beſtimmter Weiſe 
fingften angekündigte Eröffnung der neuen, zur Janu⸗ 
hen Dampfbrauerei gehörigen Reſtauration hat auf einige 
man ſagt bis Johanni — verſchoben werden müſſen, 
er Ausbau noch nicht fertig. Wer daher an dem in der 
chen Bier des Herrn Januſcheck ſich laben will, findet 
Alle, wenn auch nicht an der Quelle, doch bereits in ſehr 
Gafthäuſern des Thales, in Warmbrunn gmg beſonders 
ſengarten“ bei Herrn Thomas auf dem Schloßplaß, 
r im ungetauften Zuſtande. Ueber die Einrichtungen 
ven Reſtauration werde ich berichten, wenn fie eröffnet 
bird. 
n ſogenannten „Kirchhöfel“, auch „Hootſchrich“ genannt, 
den Wege von Hermsdorf über die Schärfe und den 
erg zur „Bismarckshöhe“, und zwar auf dem Sattel 
m Hummelberg und Sabrich liegt (f. Nr. 121 des „Bo⸗ 
18. Oktober 1870), ſoll in dieſem Jahre ebenfalls eine 
eſtguration errichtet werden. Der Unternehmer ift Herr 
tf, dem früher die am 13. Auguſt 1863 abgebrannte 
ration auf der Hochgulje gehörte, darauf am Stan⸗ 
ge bei Berbisdorf eine Reſtauration errichtete, die 
benfag, und zwar am 1. November vorigen Jahres ein 
Wh der Flammen wurde. Wir wollen wünſchen, daß ihn 
zum dritten Mal dies Unglück trifft. Sein neueſtes Pros 
i Mae vielen Anklang, denn ſchon die Bauſtätte felbft bietet 
Hantiſcher Lage eine recht hübſche Ausſicht, die ſchönſte 
nur wenige Schritt davon entfernte Felſengipfel des 
„Letztere ift fogar umfangreicher, als vom nahen 


ac „Kirchhöfel“ nahe an Hermsdorf, koſtet weit weniger 
h qung als die vorgenannten Partien und bietet auch in 
Auer nächſten Umgebung manches Beachtenswerthe. Ich nenne 
rang nur den hart am Wege liegenden Maywald' / 
Steinbruch, in weſchem der ſchönſte porphyrartige Granit 
n wird, darüber die Donnerſteine mit Opferkeſſeln, grade 
vom Steinbruch (ſüdlich am Wege) unter 4 Bäumen eine 
itende Mineralquelle, ſüdlich am Kirchhöfel der Hummelberg 
1100 mit dem Rabenſtein und auf und um den Gipfel 
brich eine große Anzahl intereſſanter Felſengruppen mit 
und Opferſteinen. Die Felſenmaſſe auf dem Gipfel wird 
etwas zugänglicher gemacht werden müſſen. Der Punkt 
1 Schloſſe aus in ½ bis ½ Stunden be- 
reichen. 

ermg dorf u. K., 30. Mai. Die in meinem Bericht 
£ d. M. angezeigten Proklamationen der Sonne find 
leut richtig in Erfüllung gegangen. Sie haben nicht nur dem 
ban, ſondern auch feinen vier Nachfolgern — deren 


r Frau 


Namen im Kalender zu leſen — gründlich eingeheizt und mit 
Hilfe warmer Winde in die Schnee⸗Barrikaden auf dem Kamm 
ſo große Breſchen gelegt, daß Sommer die Koppe endlich 
einnehmen und feine beiden Hospize „zum Deutſchen Kaiſer“ 
und „zum Oeſterreichiſchen Kaijer” doch noch am Pfingſtſonn⸗ 
tage eröffnen konnte. Ob er Beſuch gehabt, wiſſen wir noch 


nicht, höchft wahrſcheinlich aber, denn von den vielen Fremden, 


die unſere Berge und Thäler während des Feſtes mit ihrem 
Beſuch beehrten, wird doch wohl Ein oder der Andere bis auf 
die Koppe fih verſtiegen haben. Der Weg dahin ift zwar paf- 
ſirbar, aber nicht in glanzledernen Caſinoſchleichern oder Pexita⸗ 
tretern, ſondern in hohen d. h. langſchäftigen, derben Waſſer⸗ 
ftiefeln, Damen werden überhaupt noch ein paar Tage warten 
mögen. Dagegen find — Dank unferer vorſorglichen Kreisbe⸗ 
hörde — die Wege in den Thälern und zu den niederen Par⸗ 
tien ſammt und ſonders vortrefflich. : 

In den Thälern und auf den Vorbergen wimmelte es diefe 
Feiertage förmlich von Gäſten, Hermkdorf namentlich war von 
denſelben buchſtäblich überfüllt. Den hieſigen Zoll ſollen an 
den beiden Feſttagen nicht weniger als 900 Wagen paſſixt haben. 
Tietze's Hotel ijt bekanntlich das größte im ganzen Gebirge; 
— geſtern und Angeln aber war es doch = viel zu klein. 
Auch die übrigen Gaſthäuſer — und Hermsdorf zählt deren 9 
außer der Brauerei und der Reſtauration auf dem Kynaſt — 
waren bis unter das Dach mit Fremden gefüllt. Es war aber 
auch ein Wetter, wie es nicht ſchöner gewünſcht werden konnte: 
zwar warm, doch nicht unerträglich heiß, angenehme Luft und 
prächtig klare Fernſicht. Nur der rieſige Staub auf den Straßen 
bildete ſich gerade nicht zu einer wonnigen Zugabe. Heut fcheint 
jedoch das Wetter ſich wieder ändern zu wollen. Regen wäre 
Bun ſehr erwünſcht. 

er Beſuch des Kynaſt geſtaltete ſich geſtern Nachmittag zu 
einer wahren Völkerwanderung. 1 lichten Haufen ſtie⸗ 
en Einheimiſche und Fremde den Berg auf und nieder; die 
Züge riſſen gar nicht ab und oben bei und in der Burg zeigte 
ſich ein Gewühl, wie ehemals auf der Hundäfelder Meſſe. Leis 
der war es eben nur ein Gewühl, ein planloſes Hin und Her⸗ 
Ziehen und Stoßen, dem jeder Gedanke eines wirklichen Volks. 
feſtes fehlte. In ein ſolches den Trubel umzuformen, wäre 
Aufgabe des Pächters. Das Arrangement dürfte nicht gerade 
mit proben Schwierigkeiten verknüpft fein. 

Viele Fremde find der Meinung, oben auf der Koppe fet- 
eine Telegraphenſtation errichtet. Wer dieſe bereits in mehreren 
Blättern aufgetauchte Ente ausgebrütet, weiß ich nicht; nur jo 
viel kann ich a get daß dieſelbe ſpindeldürr iſt, am aller⸗ 
wenigſten goldene Federn trägt, d. h. daß an die Errichtung 
einer Telegraphenſtatlon auf der Koppe nicht eher gedacht werden 
kann, als bis Jemand ſich gefunden, der das Geld dazu — 
ſchenkt. Freund Sommer wünſcht zwar die Errichtung, aber 
natürlich nicht aus ſeinen Mitteln. Da der Draht von Schmie⸗ 
deberg über die Grenzbauden auf die Koppe und von dort den 
Kamm entlang über die Neue Baude, Schreiberhau und Peters⸗ 
dorf nach Hermsdorf gezogen werden müßte, — würden die 
Koſten nicht gerade ſehr gering ſein. Um dieſe aufzutreiben, 
muß daher bei gar Vielen, welche über allzugroßen Ueberfluß 
an Gold klagen, erft gründlich Draht gezogen werden. Und 
wer übernimmt dies e ſchließlich doch höchſt undank⸗ 
bare Geſchäft??? ` 

Die Sic haben es alfo doch richtig fo weit ges 
bracht, daß die Poſtbehörde die Beförderung von Poſtſachen 
1 Hirſchberg und Warmbrunn wieder ſelbſt übernimmt. 

in Theil der Zeitungen, Briefe und Packete wird daher vom 
1. Juni ab wieder die Spritzfahrt über Reibnitz machen und 
deshalb über vier Stunden ſpäter als zeither in Warmbrunn 
eintreffen, während ein Brief nach Hirſchberg, der um 12 Uhr 


z z 8 ae er M ga ae. art 2 
Mittags in Hermsdorf oder um 2 Uhr in Warme 

Poſt gegeben wird, glücklich erſt am folgenden 
mit der Hand zu erreichenden Kreisſtadl zur Ausgabe gelangt. 
Unfere Gäſte werden ſich über dieſen ſonderbaren Fortſchritt ger 
wiß außerordentlich wundern, — wir aber nicht. 

1. Schweidnitz Der Auftrieb zu dem am 24. d. M. abe 

ehaltenen Viehmarkt betrug 400 Ben 300 Stück Rindvieh, 
7000 Schweine, 400 Ferkel; der Markt war ſehr belebt, die 
Schweſne wurden zum Theil zu ſehr ſollden Preiſen abgelaſſen, 
unter dem Rindvieh war viel Schlachtvieh vertreten, wonach 
ſehr lebhafte Nachfrage. — Am 22. d. Mts. fand im deutſchen 
Hauſe die Morgenſprache der hieſigen Erb » Kretſchmer » Zunft 
(Brau⸗Commune) ſtatt Die Rechnungslegung ergab eine Gin: 
nahme von 36,222 rtl. 7 fpr. 5 pf., eine Ausgabe von 32,908 
rtl. 10 fgr. 7 pf., mithin einen Gewinn von 3,313 rtl. 26 fgr. 
10 10 von dieſen find 2701 rtl, 28 fpe 7 pf. gun Neubau 
am Wilhelmsplatze verwandt und 611 rtl. 28 jgr. f. bleiben 
Beſtand. Am Abend ward im Saale des deutſchen Hauſes das 
Baumölbier“ ausgeſchenkt brauberechtigte Hausbefitzer und alle 
fejenigen, die mit der Brau⸗Commune in geſchäftlicher Ver⸗ 
bindung ſtehen, haben an dieſem Abende Freibier: daß ſich auch 
Unberechtigte den feiner Billiskeit wegen doppelt wohlſchmecken⸗ 
den Trank ſchmecken laſſen, if unvermeidlich. Künftig foll dies 
Freibier nicht mehr ausgeſchenkt werden; warum denn aber eine 
fo alte Inftitution mit einem Male umwerfen wegen einzelner 
Genußſüchtiger? 

R Neumarkt, den 26. Mat. Vergangeue Nacht brach in 
einem Schuppen des Tiſchler G.ſchen Hauſes auf der Junkern⸗ 
ſtraße Feuer aus, welches glücklicher Weiſe bald unterdrückt 
wurde, bei dem ziemlich ſtarken Luftzuge und den dort noch viel 
vertretenen Schindelhäuſern konnte, wenn das Feuer ordentlich 
auskam, die halbe Straße 1 et werden. Der Entſtehungs⸗ 
grund iſt, wie es ſchon fo haufig vorgekommen, das unvorſich⸗ 
tige Ausſchütten von heißer Aſche, welche die nahe liegenden 
Gegenſtände von Holz entzündet und das Unglück heraufbe⸗ 


ſchwört. 

Wie ſchon einmal erwähnt, graffiren hier herum, auch in der 
Stadt, die Blattern u. den iele an dleſer Krankheit darnieder. 

Am Mittwoch machte die hieſige Feuerwehr wieder eine Uebung 
am alten Kloſter. Die anuau waren 157577 vertreten und 
ing Alles gut. Der Verein beſſtzt jetzt ſchon ganz tüchtige 
Rif werkzeuge, doch wäre es zu empfehlen, daß derſelbe in pe» 
kunlärer Hinſicht beffer unterſtüßt würde, denn zu einem wohl 
organiſtrten Feuer-⸗Rettungs⸗Verein gehört bekanntlich viel Geld, 
weil alle guten Geräthe theuer find und nur durch gute Werk⸗ 
gange kann der Segen in den Stunden der Gefahr von Ber 


ang ſein. 

Mfingſtſchießen werden wir nicht abhalten und es bleibt ans 
überlafſen, uns jo gut zu amüſiren, als es geht. ; 

Unfere Kommune will jetzt die Poſtſtraße endlich in Angriff 
nehmen, es wäre wahrlich zu wünſchen, daß dies nicht länger 
mehr anſteht, denn in ſchlechter Witterung und dunklen Abenden 
kommt man in Gefahr, Arme und Beine über das Geröll zu 
brechen. 

Breslau, 24. Mal. (Der dritte Schleſiſche Pro⸗ 
teſtantentag) beſchloß nach einer mit dem lebhafteſten Bei: 
fall aufgenommenen Rede des Profeſſor Räbiger in ſeiner 
geſtrigen Sitzung den bekannten 21 römiſch⸗katholiſchen Fluch⸗ 
Canones als proteſtantiſche Antitheſen Pane un 18 br 

1. Wer da jagt, die Religion Chrifti könne nur in der römiſch⸗ 
katholiſchen Gemeinſchaft, welche Chrifti wahre Kirche ſei, in 
rechter Weiſe beobachtet und ausgeübt werden; 

2. Wer da ſagt, Chriſtus habe der von ihm geſtifteten Kirche 
zugleſg eine befüümmte Berfaffung gegeben; 

3. Wer da fagt, eine chriſtliche Kirche fei als äußerliche und 
ſichtbare Gemeinſchaft die vollkommene Darſtellung der unſicht⸗ 

baren Kirche; 


Fe à 
Tag in der faßt 


che, u i 
iner als der wahr 


abg fe, da fapt, di | 
. Wer da jagt, die römiſch kat ) 

und lepte FE) hellſce Kirche fei de h 
9. Wer da jagt, die römiſch⸗katholiſche Kirche habe dm 


0 505 an 
Wer da fagt, eine der gegenwärtig beft 
fet eine vollkommene Gemein tönt und in in Nie 10 


lichen Herrſchaft unterthan; 


} de 
vor Cbriſtus nicht gleich, ſondern einigen von ' 
ihre neten von Chriftus eine ee n 
worden; u 
12. Wer da fagt, Chriſtus habe feiner Ki M 
übertragen, durch Glare ge über die Gli a 
eine Herrſchaft und äußere Gewalt auszuüben; j 

13. Wer da fagt, die römiſch⸗katholiſche Ki 
Kirche, außerhalb welcher Niemand feng weden 
14. Wer da fagt, der Apoſtel Petrus fei von Chriftus 
S eb Dn feiner Kirche mit der Befugniß eigen 
erichtsbarkeit über dieſelbe eingeſetzt; $ 
15. Wer da fagt, der römische Papft fet nach göttli 
der Nachfolger Petri in jenem Primat über die Kirche 
6. da ſagt, der römiſche Papſt habe die höchſte ch 
der Gerichtsbarkeit über die geſammte Kirche; ; 
17. Wer da jagt, die kirchliche Gewalt fei der bi 
Gewalt nicht Geharfam Sta eu 
18. Wer da ſagt, die Stantögewalt als ſolche habe ſch h 
kirchlichen Gewalt unterzuordnen; * 
19. Wer da ſagt, die kirchliche Gewalt habe ein Recht, iy h 
Gebiet des Staates überzugrelfen; J iN 
20. Wer da ſagt, daß das Gewiſſen der Stagtsbürge 
Beziehungen zum Staat nicht ſowohl an das Stantögeſch 
an die kirchliche Satzung gebunden ſei; 
21. Wer da ſagt, der Staat c keine Autorität 
ihm vorhandenen Kirchengemeinſchaſten, 
den möge in dem unheilvollen Wahn und Jrrlhun 
dem er fih mit dieſen Ausſagen bekennt, der Geif t 
Wahrheit erleuchten, jener Geiſt der Wahrheit, welt 
Chriftus den Seinen verheißen hat, daß er fi 
Wahrheit leite. (Joh. 16, 13.) ; 


Breslau. (Warnung) Man ſchreibt und: Wie 
eriftirt auch hier eine Bande von Schwindlern, die du 
rate Geldanleihen gegen Deponirun 
„ſicheren Unterlagen“ u. f, w. zu ma 
dann Pfandſcheine der Leihämter geben, 
ſchließlich aber keineswegs den angege 
leiher find Schwindlern zum Opfer gefallen. 8 


Grünberg, 21. Mai. Dem „N. A.“ wird geſchri, 
in Dobritſch anfäffige Herr Elteſter hat zur deulſchen 
dem jüngſt beendeten Kriege 9 Söhne gefellt, von de 
dem eifernen Kreuze decorirt wurden. Herrn Otto C 
Schleſiſchen Füſilier⸗Regiment Nr 38 iſt diefe Au 
erft vor ganz kurzer Zeit zu Theil geworden. Ein 
Herrn Elteſter ift den Heldentod geſtorben. 


ü 


rmiſchte Nach 1 
; Die ſtatiſtiſchen Ergebniſſe der am 2. April c. 
bien Volkszählung gelangen allmählich in die Oeffent⸗ 
nem Ausweiſe der „General-Regiſtrar⸗Offieell“ zufolge 
evölkerung von London am gedachten Tage 3,251,904 
was den enormen Zuwachs von 447,815 Seelen ſeit 
en Cenſus i. J. 1861 ergiebt. Die Mailen un be⸗ 
ne Fläche von 122 N chen Quadratmeilen und auf 
"N Qundratmeile kommen durchſchnittlich 2,669 Einwohner. 
berg, 25. Mai. Ein beklagenswerther Unfall ere 
id, wie die „Br. Ztg.“ berichtet, am Dienſtag auf dem 
Mobitten bei Bartenftein im Haufe des Rittergutsbeſitzers 
nio Zu Ehren des einige Tage vorher aus dem Felde 
Fund wohlbebalten zurückgekehrten Sohnes des Hauſes 
nämlich eiu Feſt der Freude gefeiert, dem auch die Braut 
en, die Tochter des hiefigen Kaufmanns Lemke, nebft ihrem 
pi der Artillerie als einjähriger Freiwilliger dienenden 
bewohnten. Nach dem Souper ergeht fih die Gefell- 
den vielen feenhaſt erleuchteten Räumen und nimmt 
willige Lemke mit noch zwei anderen Herren ſeinen Weg 
i Cabinet ſeines zukünftigen Schwagers. Hier feſſelt feie 
in Bic ein an der Wand hängender, aus Frankreich mige 
mike Revolver; er ergreift ihn, probirt das Schloß, drückt los 
Und der Schuß fährt dem in demſelben Augenblicke eintre⸗ 
nin 112 Moldzio in die Bruſt. Nach zwei Stunden war 
eine 


jjer eine Leiche. $ 

H Die größten Fäſſer) der Welt befinden fih in Lon- 
He „Schl. Ztg.“ ſchreibt hierüber: Um einen Streit zu 

fen, der ſich darüber entſponnen hatte, ob das Heidelberger 

A de größte fet, oder die Fäſſer der berühmten Londoner 

merei arklay, Perkins u. Comp., ſchrieb ich aus Schlefien 

mit an die genannte engliſche Brauerei und erhielt baldigſt 


il loer geworden war. 
bum Brande in Bremen) Wie aus den Verhandlun⸗ 
heiter am 15. d. M. anläßlich des Brandes der 5 Packhäuſer 
haltenen Verſammlung der in Bremen weilenden Agenten 
dhaſchtedenen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften hervorgeht, hat 
mat von Bremen beſchloſſen, gegen den dortigen Brand- 
Kir eine Diseiplinarunterſuchung wegen ſeines Verfahrens 
u Brande einzureichen. 
- Dentfche den dene tene Der Hauptgewinn 
tlen, der von den Deutſchen in Amerika geſchenkte Silber: 
nen (Werth 4320 Thlr.) ift auf 22.889 nach Hamburg gefal⸗ 
Die amtlichen Gewinnliſten a 2½ Sgr. und das vollſtän⸗ 
ee der Gewinngegenſtände, à 2½ Sgr., find vom 
70 bei Herrn H. C. Hahn in Berlin, Prlinzenſtraße 40, 
i 


lin. In einem Bierlokal der Königſtraße pflegte dort 
tih, d. h. ungefähr von 11 bis 1 Uhr, eine ſehr heitere 
ſungeſellſchaft zufammen zu kommen. Unter den Gäſten 
leuten, Juriſten 2c.) befindet fih auch ein ſehr beliebter 
18 regelmäßiger Beſucher. In einer Nacht der vorigen 


Ya 


Woche nun kam dieſer ziemlich ſpat und entfchufdigte ſch damit 


ni 
8 


Das eine Wort „Pocken“ wirkte wie ein plötzliches Schreckge 
fpenft und die ganze Geſellſchaft erkundigte Hi eifrigft, ob denn 
in jener Gegend auch ſchon die Epidemie 15 A Der Arzt 
konnte dies nur beſtätigen und da er gerade Lymphe bet fth 
hatte, rieth er der Stammgeſellſchaft, ſich auf der Stelle impfen 
zu lafen. Schnell entſchloſſen ging man darauf ein, — und 
wenige Augenblicke ſpäter faßen ſämmtliche Kneipgenoſſen in 
Hemdärmeln da, den linken Arm mit den bereits geſtochenen 
Pocken zum Trocknen entblößt und mit der rechten Hand auf 
des Doktors Wohl und die gemeinſame Verſchonung von der 
Krankheit trinkend! ; > 


Chronik des Tages. 


Der Stabsarzt a. D., Rittergutsbeſttzer Dr. Guſtav Friedrich 
Hederich auf Guhren, im Kreiſe Steinau, in den Adelſtand 


erhoben. f 

Die Kreisrichter Schaeffer in Beeskow, Fleiſchmann in Glo- 
au, Kneisz in Waldenburg und Bahr zu Neuftadt in O; Schl., 
owie die Stadtrichter Billroth, Veltmann, Holtz, aillen, 
Pescatore und Neubauer zu Stadtgerichtsräthen ernannt, 


Perſonalien. 
(Herſchel +) Sir John Herſchel, der bekannte Aſtronom, 
ift in Collingwood bei Hawkhurſt geſtorben, nachdem er ſoeben 
ſein 79. Lebensjahr zurückgelegt hatte. 


Coneurs Fröff anden. 
Ueber das Vermögen des Kaufm. Scholly Behrendt zu Thorn, 
Verw. Kaufm. M. Schirmer dafelbft, T. 6. Juni; des Kaufm. 
riedrich Hermann Hoffmann zu Delißſch, Verw. Juſtizrath 
tephan daf, T. 7. Juli. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 1. bis 27. Mai. 


Frau Fürſtin Praſorowsky⸗Galitzine Durchlaucht, n. Familie 


u. Dienerſchaft a. Petersburg. — Frau General v. Chauvin n. 
Frl. Tochter a. Berlin — i Graf Hardenberg, Hauptm. u. 
Comp⸗Chef i. 18. Inf.⸗Reg. a. Schweidnitz. — Hr. Golenie⸗ 
wicz, Lieut i d Artillerie a Glogau — Hr. Bormann, Forſt⸗ 
meiſter, n. Frau a Hermsdorf u K — Hr. Scholz, Brauermſtr. 
a. Buchwald. — Hr. Schliebitz, Lieut., n Frl. Schliebitz g. 
Poſen — Hr. Fähndrich, desgl. i. 24. Inf ⸗Reg. a. Berlin. — 


Frau Kfm. Steinberg n. Fam a. Liegnitz. — Frl. Hampel daher. 


— Frl. Blümel daher. — Hr. Mewes, Lieut. i. 49. Inf.⸗Reg. 
a. Bromberg. — Hr. Stäbner, Lieut. i. 2. Salt Landw. ⸗Reg, 
No. 11 aus Schweidnig. — Hr. H. Grunow, Kfm. a. Berlin. 
— Hr. Heydenreich, Hauptm u. Comp.⸗Chef a. Jauer“ — Hr. 


v. Gerhardt, Offizier a. Mühlhauſen. — Hr. Jäſchke, Tapezier 


a. Wüſtewaltersdorf. — Hr. Schönwälder, Gerichtsſchreiber, n. 
Frau a. Berbisdorf. — Hr, Knie, Lehrer a. Waldenburg. — 
Frau A. Baumgart a. Altwaſſer. — Hr. Fr. Gundlach, Kfm. a. 
Breslau — Wittfrau Straub a. Gnadenfrei. — Hr. Kurpan, 
Zimmermſtr., a. Frau a. Breslau. — Hr. R. Feldmann, Kfm. 
daher. — Wittfrau Geisler daher. — Hr v. Schwartz, Pr.⸗Lieut. 
u. Command. der Pferde Depots III. Armee⸗Corps, n. Frau u. 
Frl. Schweſter a. Berlin. — Hr. Pehe, Reg.⸗Quartiermeiſter 6. 
Huf.⸗Reg. a. Neuſtadt O.⸗S. — Hr. Puppel, Hauptm i. Oſtpr. 
Feld⸗Art⸗Reg., n. Frau a. Königsberg — Hr Raſchke, Lieut. 
u. Adjutant i. 5. Rhein. Inf ⸗Reg. No. 65 a, Cöln. — Fräul. 
v. Jartzoff n. Beg! a. Petersburg. — Frau Re a, Ber: 
lin, — Frl. J. 1 5 daher. — Hr. Nikutowski, Kfm. daher. 
— Hr. Richter, Kr.⸗Ger. Rath a. Hirſchberg. — Hr. Pattloch, 


Magazin⸗Rendant, n. Frau a. Neuſtadt O.⸗S. — Hr. Ohmann, 


* 


daß er erſt noch ein be Paten gente u beſuchen gehabt habe. : 


i 
y = 
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lehrer Reichelt, n. Fil. Tocher 


t Schmidt, Fab 
auer 8 a, Schöna 


EA EAN bouie 


au. — Frau i 
a, Breslau. — Fräul. Bartholdy 
a. Hirſchberg. — Hr v. Zambrzycki, Lieut. i. 44. Inf ⸗Reg, a. 
Danzig. — Hr. Wolff, Ing ⸗Lieut daher. — Hr. Kubail, Lo⸗ 
comotivführer a. Görlitz. — Frau Glasſchleifer Knappe a. Schrei⸗ 
berhau. — Frl. Seliger, Wirthſchafterin a, Ullersdorf. — Hr. 
Hofrichter, n. Frau u. Enkel a, Hohenelbe. — Hr, Neiſſer, Zim⸗ 
merpolier, n. Enkelin a Giehren. — Hr Schagfhauſen, Königl. 
Amtsrath, n. Begl. a. Heidänſchen. — Hr v. Stwolinski, Pr. 
Lieut. i. 38. Inſ.⸗Reg. a Görlitz. — Hr. Neumann, emer, Pfar⸗ 
rer a. Radowitz. — Hr. Priedickeit, Etappen⸗Telegr.⸗Sekretär a. 
Inſterburg. — Hr. Niſchke, Förſter a. Rückenwaldau. — Hr. 
Scholz, Gutsbeſitzerſohn a. Weißſtein. — Hr. Scholz, Stations- 
Aſſiſtent a. Babrge, — Hr. Klingauf, Deconomte-Bolontair a. 

orf. — Hr. E. Thieme, Kfm. a. Görlitz. — 


Groß Hartmanns 
Hr. L. Fritſch a. Hayne. — J. Marſchall, Köchin a. 1 
W. 


— Wittfrau Thomas a. Breslau. — Hr. Krumbhorn, Na 
ſchmied a Oppeln. — Hr. H. Kothe a. Kaltdorf. — Hr 
Häniſch a. Schreiberhau. — M. Kloſe, Dienſtmädchen a. Peters» 
grund. — Opitz, Zimmermann a Ullersdorf. — H. Liebig a. 
Petersdorf — & Scholz a. Bärndorf. — Biewald. Schneider: 
daher a. Hirſchberg. — E. Urban a. Gotſchdorf — E Rücker 

aher. — Kühn, Weber a. Hermsdorf ſtädt. — Mitziuger, Schank⸗ 
wirth a. Tiefhartmannsdorf — Brückner, Arbeiter daher. — 
G. Prox a. Flinsberg — Stieber, Schneidergeſelle a. Frömsdorf. 
— H. Brey n. Mutter a. Erdmannsdorf. — Salbei, Revier⸗ 
fäger a, Rabishau — Hr Reimann, Kr Ger Sekretär a. Hirſch⸗ 
berg. — Unverehel. C Bergmann g. Friedeberg a. Q. — Un⸗ 
verehel. A. Stief a. Löwenberg. — Verw. Frau Bürgermeiſter 
Bratſch a. Hirſchberg. — Wittfrau Hauptmann a Boigtödorf. 
— M Stenzel, Fabrikarbeiterin a. Görlitz. — Wittfrau Berger 
a. Liegnitz. — J Hallmann a Saalberg — J Weiß, Schuh: 
machersfrau a. Breslau. — R. Korneck, Arbeiterin daher. — 
Ehr Kriegel, Fabrikarbeiterin a. Erdmannsdorf. — A. Bütt⸗ 
ner, Dienſtmädchen a. Greiffenberg. — Chr Bötz, Dienſtmäd⸗ 
aen a Breslau. — A. Hain, Dienſtmädchen a. Glogau, — H. 
gabe, Packmeiſtersfrau g. Koberwitz — H. Exner a. Heriſch⸗ 
dorf. — H Bär, Heildienersfrau a. üben. — Frau Ritterguts⸗ 
bef. v. Bredow geb v. Itzenplitz a. Markel. — Frl. v. Häſeler 
"a. Berlin — Hr. Thunack, Locomotivführer, n. Frau a. Breslau. 
— Hr Englicht, Heegemeiſter a. Hummel. — Hr. Breller, We⸗ 
ber a Fermsdorf ſtädt. — Hr. F. Schroff, Kfm. n. Frau g. 
Frankfurt a O. — Hr Heinzel, Gutsbef a Ober⸗Zieder — Hr. 
Würſich, Poſt⸗Expedient g. Breslau. — Hr. J. Birbach, Kfm. 
a. Stettin. — Hr. Nowack, ber. Gendarm a Löwenberg. — Frau 
Tiſchler Kreidebring a Berlin. — Hr. Keilholz, Eiſenb⸗Beam⸗ 
ter g. Ruhbank. — Hr Hoy, Supernumerar a Hirſchberg. — 
Hr. v. Übiſch, Lieut. t. Oſtpr. Feſt Art⸗Reg. No. I aus Königs⸗ 
berg. — Hr Kurts, Lieut. a D. a. Hamburg. — Hr. Laß Gn 
Unteroffizier, Bez.⸗Comm, Oſtrowo, a. Schildberg. — Hr Go⸗ 
tille, desgl, Reſ⸗Landw.⸗Bat. No. 38 a. Breslau. — Hr. Shi- 
kanski, desgl i. 8. Oftpr. Inf.⸗Reg. No 45, a. Graudenz. — 
Hr. Reiche, Jäger i Oſtpr. Jäger⸗Bat. No. 1 a Danzig. — 


Hr Pompe, desgl. i. 1. Schl Jäger⸗Bat No 5 a. Schönberg. 


— Hr. Weinberg, deögl, a. Kempen. — Hr. Nitſche, Wehrmann, 
Bez.⸗Comm. Sprottau, a. Wieſau. — Hr. Haferlan, Gefreiter, 
Bez.⸗Comm. Lübben, a. Finſterwalde. — Hr. Kilpert, Bize- 
Wachtmeiſter, Poſ. Ulanen⸗Reg. No. 10, a. Züllichau. — Hr 


er Schück, Unter⸗Roßarzt, desgl., daher. — Hr. Koftka, Feldwebel, 


2. Schl. Jäger⸗Bat No. 6, a. Breslau. — Hr. Roßteutſcher, 


Desgl. i. Schl Füs. Reg. No. 38, daher — Hr. Dietrich, Ser⸗ 


genh 5 Oberſchl. Inf Reg. No. 23, a. Neiſſe. — Hr. Feige, 
Gefr. . 4 N. Schl. Inf Reg. No. 51 a Kunzendorf. — Hr. 
Schnabel, Unteroff, Bes Comm Oels, a. Kl.⸗Peterwitz — Hr. 


Hütter, Schl. Zäger-Bat, No. 5, a. Gründen, — Hr. Bremer, 


Invalide a, Berlin. 


alles Forſchen kein Reſultat gehabt.“ 


Offene Aug 
5 Novelle von Ludwig Hab 


„ „ o ortſetzung. 4 

„Iſt fie entflohen? Wer würde dieſem Kinde 
Tollheit zugetraut haben?“ rief der Juſtizrath ganz 
und durch feinen unruhigen Kopf wirbelte gleich der Geh 
welch gewaltigen Strich durch feine Rechnung diefg , 
wartete Ereigniß machen mußte. 0 

„Entflohen! Wie können Sie der Aermſten ein 
Schändlichkeit zutrauen! Sie hat geſtern einen Shaji 
gemacht und ift nicht mehr zurückgekommen. Und 
mir ahnt es, daß ſie in Mörderhände gefallen 
alte Herr richtete fih, von dieſem entſetzlichen Gedan 
geſtachelt, in die Höhe. „Aber wie kann ich hie 
figen, ich muß fort, fte ſelbſt aufzuſuchen,“ fuhr er in gie 
fter Aufregung fort und verſuchte feinen Stuhl zu vetta 
doch die Füße verfagten ihm den Dienſt, er fant esch 
in ſeinen Seſſel zurück. N 

„Das bleibt ja außerordentlich räthſelhaft, lieber 
erklären Sie mir nur die näheren Umſtände“, 
Hartmann. ER 

„Ich weiß gar nichts weiter, als vaß fie geſtern Nb 
einen kurzen Spaziergang machen wollte; es war ſo her 
licher Mondſchein, und wer konnte denken, daß felbſt i 
dieſem ſtillen, friedlichen Dorfe Mord und Verderben 
ern können! Als ſie nach einer Stunde nicht 
erzählte der Geiſtliche weiter, „wurde ich unruhig 
die ganze Nacht Boten nach ihr aus, und ſie ka 
mit der Nachricht zurück, daß fie nicht die mindefte 
von Cöleſtine auffinden könnten. Bis zu dieſer Stunde 


„Ich glaube, alter Freund, Sie find auf ganz 
Fährte und ängſtigen ſich umſonſt. Wie wäre es 
ſie der Maler entführt hätte?“ und die Augen des 
raths hafteten erwartungsvoll auf dem Geiſtlichen, um i 
Wirkung dieſer Worte zu beobachten. Vielleicht hatte Miui 
gegen den Künſtler ein Wort fallen laffen und dieſer old 


darauf verfallen jet. 

Der alte Mann ſchüttelte unwillig das Haupt 
weiß, daß der junge Mann meine Großnichte tief und im 
liebt, aber ich weiß auch, daß er niemals zu ſolchen M h 
feine Zuflucht nehmen würde, und am wenigſten witen 
im Stande, Cöleſtine zu einem ſolchen Schritt zu h 

„Ach, lieber Freund, all' Ihre Einwürfe find niht 
haltig. Dieſe Muſenſöhne lieben es nicht, e 


brechen.“ 

„Mein junger Freund gehört nicht zu dieſen 
lichen Naturen,“ entgegnete der Greis. „Er hat 
volle Achtung und Zuneigung zu erwerben gewußt ! 


trüben.“ 5 55 RENAME: 
Juſttzrath Hartmann zuckte mitleidig die Schu 


dungen Manne ſehr 


dern Seite ſuchen, findet er Zeit genug, ſich in 
it zu bringen. Ich ratte Ihnen dringend, dieſen 
onten nicht ganz von der Hand zu weiſen; laſſen Sie uns 
eich unſere Maßregeln darnach treffen.“ 
Der Juriſt ſprach mit gewohntem Eifer und in größter 
Uähoftigkeit. Je mehr er ſich Alles im Stillen zurecht ge⸗ 
„e mehr war er überzeugt, daß der Maler bei dieſem 
elhaften Ereigniß die Hand im Spiele habe, und es 
eshalb, den alten Freund oufzurütteln und ihn zur 
hen Verfolgung des kecken Verführers aufzuſtacheln. Aber 
eine ſchorfſinnigſten Beweisführungen prallten wir⸗ 
Angels an dem Geiſtlichen ab, der ſich ſeine gute Mei⸗ 
uh, 1 5 einmal für Richard gefaßt, durchaus nicht er⸗ 
itten ließ. ; 
laben Sie dem Paare in Ihrer Verblendung Zeit laſ⸗ 
m — entſchuldigen Sie, alter Freund, aber ich finde tei- 
gen paſſenderen Ausdruck dafür, — fo bleibt mir nichts 
dres übrig, als ſelbſt die geeigneten Moßregeln zu er⸗ 
mifen,” rief der Juſtizrath eifrig und ſchickte ſich an, das 
mmer zu verlaſſen. 
EL bitte Sie, zu bleiben“ entgegnete der Pfarrer mit 
gewöhnlicher Heftigkeit. „Sie dürfen zu Anderen kein 
Dort fallen loffen, keine Schritte thun, die das Andenken 
einer theuern Cöleſtine beflecken würden.“ 
Denken Sie doch nur, der Prozeß iſt ſehr einfach ge⸗ 
nie, Der Maler hat Cöleſtine zu einem rendez-vous 
‚hielt, es war fo herrlicher Mondſchein, die Liebenden 
| handelten in führen Träumen verloren dahin — die Stunden 
floffen wie Minuten — es war zu fpät zur Rückkebr —“ 


N 
i 


ma fie wahrhaft liebt,“ begann der Juſtizrath wieder 
großer Hortnäckigkeit, und nicht ohne Schärfe fette er 
uu. „Als Geiſtlicher find Ihnen freilich die Untiefen und 
Mien eines Frauenherzens unbekannt geblieben.“ 

Cine ſolch' wunderliche Behauptung war doch dem mür- 
in Pfarrer. zu viel. „Sie vergeſſen, daß gerade dem 
lichen Geistlichen ſich die Seelen und Herzen ohne Hülle 
Ken, und daß uns kaum eine Falte im menſchlichen Ge⸗ 
all) verborgen bleibt.“ 

n fo befi r, dann begreife ich Ihren Widerſtand nicht;“ 
N fein ohnehin ſatyriſches Geſicht nahm einen noch ſpöt⸗ 
heren Ausdruck an. s 

Ia uurde 5 die Thür aufgeriſſen und ein Gensdarm 
Il herein. Er hatte nicht, wie ſonſt, fein Geſicht in ſtrenge 
luuzfalten gelegt und feine fefte, etwas harte Stimme fien 
At zu zittern, als er ſich jetzt mit einem kurzem Gruße 
den berehrten Geiſtlichen wandte: „Ehrwürden, ich bringe 
ine guten Nachrichten.“ 

Alhfam erhob der Pfarrer das geſenkte Haupt: er wollte 
! „aber kein Laut kam Über feine bebenden Lippen, 
Nr b den Augen vermochte er den Beamten aufzufordern, 
u Bericht weiter fortzufahren. 


1 


er rücte fie en He 
chricht fo ſchonend al 
Fortſetzung folgt. 


Wichtig für Viele! 

In allen Branchen, insbesondere aber bei Bezug der 
allgemein beliebten Original- Eoose, rechtfertigt sick 
das Vertrauen einerseits durch anerkannte Solidität der 
Firma, auderseits durch den sich hieraus ergebenden enormer 
Absatz. Die wegen ihrer Pünktlichkeit bekannte Staats- 
Effecten-Handlung Adolph Haas in Hamburg ist Jeder- 
mann auf's Wärmste zu empfehlen, und machen wir auf die 
heute in unserem Blatte erschienene Annonce obigen Hauses 
besonders: aufmerksam, - 


legen, wie er feine traurige 
einrichten könne. 


Di.ieſer rückte was zurech perte ſich 
und begann nach einigem Zögern, als müſſe e amay 5 
8 mög ich : 


7256. 


Allen Leid enden Geſundheit durch die delikate Re- 
valescière du Barry, welche ohne Anwendung von 
Medicin und ohne Koſten die nachfolgenden Kranheiten 
beſeitigt: Magens, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Lebers, 
Drüfen-, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nieren⸗ 
leiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Un⸗ 
verdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaflosigkeit, 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwin⸗ 
del, Blutauffteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Er⸗ 
brechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, 


Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Eicht, Bleich⸗ 


ſucht — 72,000 Certificate über Geneſungen, die aller 
Mediein widerſtanden, wovon auf Verlangen Copie 
gratis eingefandt wird. — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 


ſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 


auch 50 Mal ihren Preis in Arzneien. 
Neuſtadtl, Ungarn. 


Seit mehreren Jahren ſchon konnte ich mich keiner 


vollſtändigen Geſundheit erfreuen, meine Verdauung 
war ſtets geſtört, ich hatte mit Magenübeln und Ver⸗ 
ſchleimung zu kaͤmpfen. Von dieſen Uebeln bin ich nun 
feit dem vierzehr tägigen Genuß der Revaleseiere befreit 
und kann meinen Berufs geſchäften ungeſtört nachgehen. 
J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 


NB. In Blechbüchſen von „ Pfund 18 Sgr., 


1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 


5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 


24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatée in 


Pulver und Tabletten für 12 Faſſen 18 Sgr., 2 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz be 


Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 


Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bef Schneſder, 


in Landeshut bei Rudolph, in Stegen bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gustav 


TE NE EEE 


5 — 


Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte ſt⸗hende 
Annonce der Herren B. Steindecker & Co. in Hamburg 
beſonders aufmerkſam. Es handelt fih bier um Original Looſe 
j einer fo reichlich mit Hauptgewinnen ausgeflatteten Ver⸗ 
going, daß ih auch in unferer Gegend eine ſehr lebhafte 
Bethelligung vorausſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient 
um fo mehr das volle Vertrauen, indem die beſten Staats⸗ 
garantien geboten find und auch vorbenanntes Haus durch 
ein ſtets ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahlre cher 
Gewinns allſeits bekannt ift. 


= Büchertiſch. 


Unter den bedeutenden Bücher: und Muſicalien Export⸗Ge⸗ 
ſchäften ift beſonders das des Bücher⸗Exporteurs Siegmund 
Simon in Hamburg hervorzuheben. Nicht nur die Großartig⸗ 
keit des Umſatzes giebt Herrn Simon die Möglichkeit alle Con: 
currenzen zu bekämpfen, ſondern auch fein unermüdliches Be: 
ſtreben ſetzt ihn in den Stand, ganz neue, broſchirt wie elegant 

ebundene Werke von den vorzüglichſten Schriftſtellern der 

euzeit, unter Garantie für neu, complet und fehlerfrei, zu 
erſtaunlich billigen, wirklichen Spottpreiſen zu liefern. Den Bes 
weis für das Geſagte liefert eine Anzeige des Herrn Simon 
im Inſeratentheile dieſer Nummer. Als ſachkundiger Geſchäſts⸗ 
mann, der zugleich beſtrebt iſt, allen Wünſchen ſeiner Kunden 
nach Möglichkeit gerecht zu werden, hat Siegm. Simon, man 
kann fagen, in ganz Europa fidh ein Renommé rworben, fo 
aß auch wir glauben, unſern Leſern dies unterbreiten zu 
mülſſen. 


7416. Todes Anzeige. 
ente früh ftarb an einem Bruſtleiden mein Sohn, der 
Hülfslehrer Tienhard Semtner 


in ſeinem zweiundzwanzigſten Lebensjahre, was ich hiermit 
allen ſeinen Freunden und Bekannten tiefbetrübt anzeige. 
Hirſchberg, den 30. Mai 1871. Carl Semtner. 


7476. Tiefbetrübt zeigen wir entfernten Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten ergebenſt an, daß unſer lieber Sohn 

i Gustav Opits 

im Mier von 28 ee, plastio ſtarb. 


Hartau, den 26. Mai A 
Die Hinterbliebenen. 


7878. Todes- Anzeige. 

Heute früh ½6 Uhr verſchied unſer liebes jüngſtes Söhnchen 
15 nach wochenlangen Leiden in dem zarten Alter von 
7 Monaten. RR 

Dieſe traurige Anzeige allen unſeren Verwandten und Freun⸗ 

den mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Ketſchdorf, den 26. Mai 1871. 


C. Riedel und Frau. 
Heut früh 5 Uhr entſchlief ſanft im Herrn unſere geliebte 
Mutter, die verwitttw. Frau j $ 
Amalie Appler geb. Schöps. 
f Betrübniß aigen dies hiermit an: 
ii Mai 1871. z 


egnitz, den 26. 7435.1 
Erneſtine Gebauer, Adolph Gebauer, 
Tochter. Schwiegerſohn. 


b. Appler, 
= Fritz Gebauer, Enkelſohn. 


I CCC E E AT 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 7424. 


Denkmal trauernder Tiebe 
auf das ferne Grab unſers heißbeweinten Gatten, Vaters 
; und Bruders. SR 
Herrmann Matthes, 

eweſenen Häuslers und Webers in Steinbach, We 105 
ing 47. Infant.⸗Regim., ſtarb nach Kuren nn 
Leiden am Typhus im Lazareth zu Maiches, Depart. du 900 
in Frankreich am 10. Februar 1871 in dem Aller 
von 33 Jahren 8 Monaten, 


„Kann ich die Meinen nicht mehr ſegnen, fo ſegne 1 
2 5 dann fir fc e ig 


1 


Was betrüb'ſt Du Dich, meine Seele, und biſt 
Harre auf 


O könnte Mancher uns in's Herze ſehen! 
Fürwahr, ſolch' Jammer müßte dab ihm gehen, 
Solch tiefe Trauer, die im Haufe herrſcht. — N 
Kein Wort vermag das HEN zu nennen. 
Mein Gott, wie die geſchlag'nen Wunden brennen! 
Wer iſt, der unſern Durſt nach Tröſtung löſcht? 
Herr Chriſt! o ſend' zum Pfingſtfeſt uns aus Gnaden 
Den Tröſter, weil mit Harm wir ner beladen, 
Und weinen, wie die Jünger dein und heul 'n! 
Verkehr auch unſ're Traurigkeit in Freude! 
Tröſt' Eltern, Gattin, Kinder in dem Leide! 
Erweck uns Freunde, die den Kummer theil'n. 
Haus und Schule chriſtlich auferzogen, — . 
Ward von ihm, was uns frommte, ſtets erwogen; 
Sein ganzes Streben ging auf unſer Glück. 
Der Arbeit, dem Gebet und ſtiller Tugend, 
All dieſem weihte Herrmann feine Jugend; 
Sein Lebensbild ſteht rein vor unſer'm Blick. 
u Oeſt'reich blut'ge Schlachten mitgeſchlagen, — 
ehrt heim im Jubel, noch mit Wohlbehagen; 
Des Hauſes Glück ſchien fortan ungeſtört. 1 
Doch Deutſchlands Erbfeind zwang zu neuem Kriege; 
Furchtbarer Kampf! es folgte Sieg 1 Siege; 
Manch' Held litt Kriegsſtrapazen unerhört! 
Wie einſt der Heiland 9 am Wege, ? 
Zu ſchwer das Kreuz, erſchöpft durch viele Schläge, 
So ähnlich ging es unſer'm Herrmann dort. i 
Nicht länger Tonnt des Krieges Kreuz er 1 
„Ich kann nicht mehr, ſink hin!“ hört man ihn klagen, 
Kam'rad vernimmt betrübt fein letztes Wort. — 
gm Qazareth ſchwer krank zurückgeblieben, 
ei kranken Feinden, fern von ſeinen Lieben, 
Da ringt fein theures Leben mit dem Tod. 
Louiſe!“ ruft er laut im Todesſchmerze, 
Denkt dort noch einmal an das treue Herze, 
Das angetraut ihm war für Glück und Noth. — 
So ſeufzend war ſein letzter Hauch verſchwunden; 
In fremder Erde hat ſein Grab gefunden 
Ein treuer Gatte, Vater, — braver Sohn! Bee: 
Nie kann ich meines Gatten Grab bekränzen; 
Der son ift groß, die Wehmuthsthränen glängen! 
Gieb, Gott, dem Theu'ren dort die Ehrenkron!! — 
Steinbach bei Greiffenberg in Schleſien, den 27. Mai 1871. 
Louiſe Matthes geb. Dehmel, als tieftrauernde Wittwe 
den 3 betrübten Kindern und beſahrten trauernden Clter 
geliebten Todten. y 


FCuyyreſſenkrann 
f das Grab ter früh verklärten Tochter u. Schweſter, 
; z der Jungfrau 

Auguſte Stenzel. 
den 17. November 1852, geſtorben a großen Schmerz 


Geboren Ihrigen an der Auszehrung den 7. April 1871. 


o tla ; f 
i Schlag, der wieder mich getroffen, 
, ben der Mutter tiefen Schmerz. 
Anguſte, Dich fo frühe zu vermiſſen, 

nim Todtenkranz zu ſeh'n, 


1 m Dich Gott in jenes Land des Friedens, 

; 1115 lauter Freudenlieder ſingt. 

Dort hat Dein Vater eudig Dich empfangen, 

Im auh fo unerwartet 60 von uns ging; 

ihn haft Du wieder, mich haft Du verlaſſen, i 

| 1 5 die an Deiner Gruft die Hände weinend ringt. 
als zu geneſen, 

er kehren ſeh'n, 


Ach alles ift ein f ) 

ah, ir mußten Deinen Sarg umſteh'n. 

Sus Herz, das Du hier gerne Vater nannteſt, 

Etagi mit mir und Deinen Geſchwiſtern laut; 

Dunn o, Dein Herz es war jo reich an Liebe, 

nd manche Hoffnung ward auf Dich gebaut. i 
Schlaf, gute Tochter, Schweſter, ſchlaf in Gottes Frieden. 

Ju 1100 uns ewig unvergeßlich fein. 

Sah bangen, kurzen Trennungsſtunden, 

Mrd uns ein ſel ges Wiederſehn erfreu 5 an 

Hank Jungfrauen Euch, die Ihr die theure Hülle 

Dit Ko rün und Kränzen habt geſchmüct, 

, Eure Liebe ift in unſ rer Trauer 

5 heller, heit rer Sonnenblick. A 

Du treu bewährte Freundin, die Du immer 

Bi jam oa mir rathend hier zur Seite ſteht, 

Dimm hin den Dank aus tiefem, vollen Herzen, 

Im Herzen, das für Dich um Glück und Segen fleht. 


Mädler, der Wunderbau des Weltalls. 5. giny 
ih neu bearbeitete Auflage, 683 gr. Dctavfeiten_ ſtark nebſt 
hlftindigem Kepferatlas, nur 35 ſgr. — Die Erde und 
dus Meer, naturhiſtoriſches Prachtwerk, 410 gr. Dctavfeiten, 
Tt mit vielen Abbildungen. 1866, ſehr elegant, 1 rtl. — 
der Ocean, feine Geheimniffe und Wunder, naturhiſtoriſches 
Jrachtwerk, 300 Octapſeiten, Text mit vielen Abbildungen. 
806, ſehr elegant, 25 for. — Feierſtunden, in 100 aus⸗ 
wählten Erzählungen, Romanen und Novellen, 2 Bände 
at, mit vielen 100 Illuſtrationen, zuſammen nur 
ul. — Eine andere Welt, von Plinius dem Jüng⸗ 
fm, mit vielen Illuſtratonen, den berühmten Bildern 
n Grandville, großes Prachtwerk, 36 ſgr. — Edelſteine 
aiher Kunſt und Dichtung in Wort und Bild, mit 24 bril: 
Men Kunſtblättern (jedes ein Meiſterwerh, vielen Iüuftra⸗ 


Euch Allen, die Ihr Eure Liebe 
Dürch Wort und That fo ſchön bewieſen habt, 
Und es bewahre Euch der Gott der Liebe 
Stets hier vor ſolchem harten Schickſalsſchlag. 


Ober⸗Würgsdorf. : 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Worte wehmüthiger Erinnerung 
am Geburtstage unſers geliebten Sohnes, des Junggeſellen 


Ehrenfried Auguſt Hübner, 
dritter Sohn des Bauergutsbeſitzers Gottlieb Hübner aus 
Süßenbach. Er war am 30. Mai 1844 geboren und foll nach 
Ausſage ſeiner Kameraden bei Wörth a die Bruſt geſchoſſen 

und auch dort begraben ſein. 


Wehmuthsvoll und mit gebroch'nem Herzen 

Ach un 95 e e gon: 
„unſer Auguſt, doppelt große erzen 

Bereitet uns Dein Tod N frühe ſchon. 5 


Du zog'ſt hinaus mit vieren Deiner Brüder, 
gu un für das theure Vaterland. 

u kehreſt nicht in Deine Heimath wieder, 
Denn fremde Erde hält Dich feſt gebannt. 


Wie lange, lange feet wir vergebens 
Nach Dir, Du heißbeweinter Sohn; 
Doch Heroin mußten wir's dem Herrn des Lebens 
Wie er's beſchloſſen hat am Himmelsthron; 
Da endlich, o weſch' Tag der Schrecken! } 
J f uhr ein Kama Ken 
ah ihn auf der Erd' en, 
Has gehen hauchen in das 115 Meer.“ 
Bei Wörth war es, wo er getroffen 
Von einer Kugel durch die junge Bruſt. 
Auch par die Erb’ ihn dort umſchloſſen, 
Bis ihn der Herr am Auferſtehungsmorgen ruft, 
So ruhe wohl in Deiner dunklen Kammer; 
Dich drückt kein Erdenkummer mehr. 
Wir denken Dein, bis unſer großer Jammer 
Im Wiederſeh'n fih endet über'm Sternenheer. 


Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Wichtig für Bücherfreunde!! 
ME Unter Garantie für neu, complet und fehlerfrei, zu herabgeſetzten 
Spottpreiſen. 


tionen und vorzüglichen Erzählungen. Ein großer dicker Band 
in Quart, höchſt elegant gebunden, 2½ rtl. — Illuſtrirte 
Na turgeſchichte der drei Reiche. 8 dicke Bde., Octav, mit 


1400 Illustrationen, nur 2 rtl. — Geographiſche Cha: 


racterbilder. Belehrende und unterhaltende Vorführungen aus 
dem Bereiche der Länder⸗ und Völkerkunde, 3 Bde., mit 85 


re 


Illuſtrationen, 24 far. — Bibliothek ausgewählter Novellen 


von Hackländer, Gerſtäcker, Ed. Höfer, 24 Bde. gr. Octav, 
febr elegant, Ladenpreis 9%, rtl., nur 3", rtl. — a) Bibliothek 
deutſcher Original⸗Romane, 10 dicke, große Bände, Ladenpreis 
11¾ tti, für nur 35 gr.! b) Bibliothek hiſtoriſcher 
Romane der beiten deutſchen Schriftſteller, 12 dicke, große 
Bände, Octav, Ladenpreis 15 rtl, für nur 40 ſgr. 
c) Neueste Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beften deutſchen 
Schriftſteller, 12 dicke große Bände, Oktav, Ladenpreis 16 rtl, 


3 kranke, I rtl. — 1) 


3 Ra — 


die neuefte Zeit. 3 Bde. mit 23 Stahlſtichen, 1 rtl. — Bo; 
ausgewählte Romane, beſte Ausgabe, 20 Bde mit 60 Bildern 
nach Originalen, rtl — Walter Scott's Romane, deuiſch, 
108 Bde., 4½ rtl. — Hogarth's Bilder mit Lichtenbergs 
Erklärung und 92 Stahlſtichen, Prachtband, 3½ rtl. — 
1. Schillers ſämmtliche Werke, neueſte vollſtändige 
Original⸗Ausgabe, 1871. — 2. Album deutſcher Dichteir 
der Gegenwart 446 Selten ſtark, 1871. Prachtband mit 
Goldſchnttt, beide Werte zuſammen 2 rtl. — Alexander 
Dumas Romane, hübſche deutſche Cabinets⸗ Ausgabe, 
116 Boha., 4 rtl. — Langbein's humoriſtiſche Romane 
und Gedichte, beſte Ausgabe, 15 Bde. mit 60 Stahlitichen, 
2% rtl. — Der wahıhaftige feurige Drache, mit Abbildungen, 
18 fgr. — Der Kreuzzug der Schwarzen und der J ſuit, höchſt 
intereſſant, 4 Bde., I rl. — Das weltberühmte echte 
Düſſel dorfer Künſtler⸗Album, Prachtkunſtwerk erſten 


Künſtler (jedes Blatt ein Meiſterwerk), Quart, pompöſer 
Original⸗Prachtband mit Goldſchnitt, 2½ rtl. — Der 
illuſtritte Hausfreund, 1 und Ernſt zur Unter⸗ 
Aigen und Belehrung, 2 Bände mit 140 ſauberen Stahl⸗ 
ichen und Illuſtrationen, 1870, nur 18 far. — Geſchichte 
der Kriege n von 1740 bis 1866, 20 Theile, in 
Oktav, mit 20 Stahlſtichen, 35 for. — Die Dresdener 
Gemälde⸗Gallerte, mit 24 prachtvoklen Photographien 
der ſchönſten Bilder derſelben, ſauber gebunden, mit Goldſchnitt, 


2 rtl. — Der 95066 deutſche Aneedotenſchatz, Mnet- 


dotenjäger in 1 humoriſtiſchen Aneedoten, Erzählungen, 
Gedichten, Puffs ꝛc., 10 Thelle, gr. Octav, I rtl. — 
Neuer ne mit Kupfern (verfiegelt) 1 rtl. — 
Schönheits⸗Album, mit 24 Photographien von Frauen: 
Ben: febr elegant, 2 rtl. — Liebes : Abenteuer des 

hevalier Faublas, neurfte vollſtändige deutſche Mus- 
gabe, 2 Bände, 2 rtl. — Die 


afgel⸗Album, mit 25 prachtvollen Photographien Ra⸗ 
gel'ſcher Meiſterwerke, elegant gebunden, mit Goldſchnitt, 
rtl. — Sophie Schwartz's Romane aus dem Schwer 
diſchen, 118 Bochn., 3 rtl. — 1) Shakſpeare's ſämmtliche 
Werke, illuſtrirte neueſte Ausgabe in 19 Bänden mit Stahlſtichen, 
in reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗Denkmal, 
neues elegantes, 2 ſtarke Bände. (Dieſes Werk allein koſtet im 
Ladenpreis 4½ rtl.) Beide Werke zuſammen nur 3 rti — 
Das ſiebenmal verſiegelte Buch der größten Geheimniſſe, I ttl, 
— Das entſiegelte Buch der größten . Hale 20 ſgr. 
— Dr, Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechts⸗ 
Leſ fing's Werle, Octav⸗Ausgabe, 

Pm, 2) Körner’3 fämmtliche Werke, Prachtband. 
) Robert Prutz' Gedichte, Original⸗Prachtband, mit Gold- 
ſchnitt. Alle 3 Werke zuſammen 2 rtl. — 
Decameron, ſchöne Ausgabe in 4 Bdn., 25 for. — Olga 
und Pariſer Taſchenbuch, vorzügliche Erzählungen mit 
14 Stahlſtichen, 18 fgr. — Oſtindien, Reifen und intereſſante 
Schilderungen, mit 26 Prachtſtahlſtichen, 1 rtl. — Cafas 
nova's Memoiren, vollſtändigſte deutſche illuſtrirte Aus⸗ 
gabe, 17 Bände, Octav, 5 rtl. — Frauenſchoͤnheiten. 


7 für nur 45. jar. 11 -- Te gner, Geſchichte Preußens bis auf 


11 55 mit Text und den vielen Kunſtblättern der bedeutendſten 
t 


Boccaccios 


rtl. — 
Hofes 

te 

Bde., mit 54 


ti 
te 


Muſikalien. 


Concert⸗Album für die elegante Welt, große brillante 
Sammlung gediegener Salonſtücke für Piano, in höchst el 
ganter. Ausſtattung, 1 rtl. — Weber⸗Albu m, 10 brillante 
Compoſitionen von Weber, Taubert, Spohr, Meyerbeer, Al 
cken u. |. w., nur 1 rtl. — Der muſtkaliſche 8: 
freund, Feſtgabe für geübte Spieler, 16 e 4 
Compofitionen enthaltend, 25 for. — Großes Hamburger 
Tanz⸗Album für 1871, das größte erftirende, 60 Seiten 
ſtark, 1 rtl. — Schubert's 80 Lieder (Müllerlieder, Win 
terreiſe x.) zuſammen nur 25 gr. — Walzer:-Album, 
6 der beltebteſten, brillanten Walzer von Godfroy, Fauſt ee, ents 
haltend, 1 rtl. — 30 der aachen beliebieften Tänze, einzeln 
2% ſgr., zuſammen nur 1 rtl. — Die beliebteſten Opern der 
Gegenwart: Robert, Fauſt, Rigoletto, Nachtlager, Stumme, 
luft. Weiber, ſchöne Helena, Stradella, Troubadout, Fell 
Don Juan, Martha. Alle 12 großen Potpourris zuſarmel 
nur 2 rtl. — Album mit 50 der beliebteſten Oper: 
melodien, Urtl. — Opern⸗Duette für Piano und Biolin: 
begleitung, 2 rtl. — Salon⸗Compoſitionen für Piano, 
16 der belichteften Plecen von Mher, Jungmann, Mentel: 
ſohn⸗ Bartholdy, Richards u. A. Ladenpreis 4 ttl, mie 
l rti, — Jugend⸗Album, 100 der beliebteſten Opern: 
Melodien, Tänze, Lieder z., leicht und brillant arrangirt, pracht 
voll ausgeſtattet, 1 rtl, — Tanz⸗Album auf 1871, 30 der 
neueſten, beliebteſten Tänze enthaltend, mit elegantem Um 
ſchlag 1 rtl. — 50 leichte Tänze für Violine, zuſammen 
Irtl. — Des Pianiſten Hausſchatz, 16 brillante Original“ 
Compoſitionen von den beliebteſten Componiſten Godfrey, Kajlo 
Richards, Aſcher u. f. w., Ladenpreis A rtl, nur 1 rtl — 
Zwanzig der beliebteſt. Volkslieder mit ae ‚il 

H R außer den bekannten 
Gratis erhält Jeder metroon Zane 
zur Deckung des geringen Porto's bei Beſtellung von 5 und 
10 rtl. noch neue Werke von Auerbach, Mühlbach, Claſſiber 
und illuſtrirte Werke ꝛc. a k 

Jeder Auftrag wird ſtets fofort prompt 
ausgeführt. 8 3796. 
Man wende fih direct an Be 
Siegmund Simon n Hamburg, 

ee 7 
31. große Bleichen 31. 


. Literariſches. 

er's ſtatiſtiſche ae: aller Länder der Erde pro 
1371. 20, Aufl. F. Boſelliſche Buchh. in Frankfurt am Main. 
Fpeelbe bedarf einer beſonderen Empfehlung nic (eo: Obige 
nue Auflage hat durch den Krieg 1870 und die Conſtituirung 
und Vergrößerung eines Deutſchen Reiches diesmal ganz bez 
dalende Veränderungen erfahren, ſo daß ſie Jedermann zu 
mpfeblen ift, der ſich für wenige Groſchen über die heutige 
. Cultur aller Völker ſchnell unterrichten will. 


Das Haus B. Sacks & Co. in Hamburg wird 
uns wegen prompter und aufmerkſamer Bedienung feiner 
Intereſſenten fo angelegentlich empfohlen, daß wir nicht 

umhin können, auf die im heutigen Blatte befindliche 

Annonce diſſelben ganz beſonders hinzuweiſen. 6693. 


h Ber — 

7110, Vom 1. Juni d. J. ab wird Herr Dr. Sachs die 

lie Behandlung der zur Dienſtboten⸗, Geſellen⸗, Allge⸗ 

meinen und beſonderen Fa ee a i 
r. 


Armin wieder übernehmen, eudner. 


ſtrieger⸗Unterſtützungs⸗ Verein. 
olette ARE Monatl. Beitr. p. Juni ſelbſt 3 rtl. 
Kollekte Großmann: Monatl. Beiträge p. Juni: ar 
1 7 rt, Frau Apoth. Dauſel I rtl., Rentier Bielefeld 
welt I rtl. an Großmann. 


L Altkatholiſcher Verein: 5 
Freitag den 2 d., Abends 8 Uhr, 
im, in der Grunet'ſchen Prauerei. 


W Theater in Warmbrunn. 
Onmerftag den 1. Juni zum 1. Male: (neu) Die Wittwe 
N e er. Original ⸗Luſtſpiel in 4 Aufzügen von R. 
Kneiſel. 

Eitan den 2. Juni: 1) Unerreichbar. Luſtſpiel in 1 Akt 
bon A-Wilbrandt; ) Die Herren der Schöpfung, ut 
14 in 1 Akt von F. Au d 3) Aennchen vom Hofe. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Ja cobſon. 

N €. Georgi. 


Kelſchdorfer Vienenzüchterverein. 

Mächſt lung k. Sonntag, den 4. i it- 

ww 90 ln r e ng | onntag en Je ZIG 

Landwirthſchaftlicher Verein 

. zu Spiller: 7432. 

„Sonntag den 4. Juni c, Nachmittags 4 Uhr. 
Landwirthſchaftlicher Verein 

N zu Liebenthal: 7433. 

„Sonntag den 11. Juni c., Nachmittags 3 Uhr. 

9 Brief kaſten. š 

Neumarkt. Bitten gef. nur auf eine Seite zu ſchreiben. 


Das Urtheil: über Ertheilung des 


5721. Nothwendiger Verkauf. 


Das zur Kaufmann Auguſt Flahault ſchen Concutsmaſſe A 


gehörige Haus No. 143 zu Hitſchberg fol im Wege der noth- 
wendigen Subhaſtation EN 16 A e 5 
am 28. Juni 1871, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richts⸗Gebäude, Terminszimmer I, verkauft werden. 
Das Grundſtück iſt nur bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Rutzungswecth von 102 Thlr. veranlagt. . 


Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 


ſchein, die beſondets geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab- 
ſchäzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweis 
jungen können in unſerem Bureau Ia, während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 


Wirkſamkeit gegen Dritte der 9 5 in das Hypotheken⸗ 


buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


anzumelden. 
uſchlages wird. 
am 30. Juni 1871, Vormittags 8½ uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I., von dem 
unterzeichneten Subhaſtatlonsrichter verkündet werden. à 
Hirſchberg, den 19. April 1871. r 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


7451. Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Johann Carl Wittig gehörigen Grundſtücke, als 
a. das Auenhaus Nr. 43 

EN die Parzelle Nr. 162 ) zu Alt⸗Jannowktz 

ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 20. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Terminszimmer Nr. I. verkauft werden. 

Es gehören a) zu dem Auenhauſe Nr. 43 Alt⸗Jannowitz 
12 Ar. 80 Quadratmeter, b) zu der Parzelle Nr. 162 Mit- 
Jannowitz 92 Ar. 40 Quadratmeter der Grundſteuer unter⸗ 
liegende Ländereien, und iſt das Erſtere bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 0,36 Thlr., und bei der Gebäude⸗ 


ſteuer nach einem Nutzungswerth von 8 Thlr., die Letztere da⸗ 


gegen nur bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 
3,63 Thlr. veranlagt. ; 

Die Auszüge aus den Steuerrollen, die neueften Hypotheken⸗ 
[einer die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
chätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nachwwei ungen 
können in unſerem Bureau Ia. während der Amtsſtunden ein- 
geſehen werden. i 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirt- 
josi gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens im mee e anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 22. Juli 1871, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. Ia, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
8 Hirſchberg, den 19. Mai 1871. 
Königliches Kreis⸗ Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
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cker⸗Parzellen 


werden: 

1. Der Zuſchlag an den Meiſtbietenden wird bei genügendem 
Gebote ſofort an Ort und Stelle, gegen Erlegung von 
mindeſtens 10 do des Kaufgeldes ertheilt. 

2. Der Reſt des Kaufgeldes 5 innerhalb 8 Tagen an die 

Stadt⸗Hauptkaſſe zu zahlen. ¥ 

„Vor Erlegung des Kaufgeldes darf nicht geerntet werden. 
> gi das Kaufgeld innerhalb 8 Tagen, vom Verkaufs⸗ 
ermine ab gerechnet, nicht gezahlt, ſo iſt damit der er⸗ 
theilte Zuſchlag aufgehoben und das Anrecht des Käufers 
auf die Ernte erloſchen, die mit 10 % gemachte Anzahlung 
auf das Kaufgeld dagegen zu Gurten der Kämmerei⸗ 

Kaſſe verfallen. 

Bietungsluſtige wollen fih am genannten Tage Nachmittags 

1 Uhr im Hofe des Hoſpitalvorwerks einfinden. 

Hirſchberg, den 27. Mai 1871. 

Der Magiſtrat. 


eo 


m. Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Müllermeiſter Auguſt Scheuermann zu Schreiber: 
Ben gehörige Mühlengrundſtück Nr. 3 zu Schreiberhau fol im 
ege der nothwendigen Subhaſtation 
am 17. Juli 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Ort und 
Stelle verkauft werden. y 
Zurdem Grundſtücke gehören 1 Hektar 63 Ar 90 0 Meter det 


e unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der 


Grundſteuer nach einem Reinertrage von 17 rtl., bei der 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerth von 3 1 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte ein, 
die beſonders geftellten Kaufbedingungen, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können 
in unſerem Bureau II b. während der Amtsſtunden eingeſehen 


8 rtl. veranlagt. 


werden. 

Alle Diejenigen, welche Saen oder anderweite, zur Wirk⸗ 
femti gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Nene geltend zu machen 
haben, werden hiermit fn Ber dieſelben zur Vermeidung 


der Präcluſion ſpäteſtens im des Juha anzumelden. 


Das Urtheil über Ertheilung des Buf lages wird 
am 19. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 1, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hermsdorf u. K., den 17. Mai 1871, Aue: 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


A Gaſthofs⸗Verpachtung. 


ontag den 12. Juni, Vorm. 9 Uhr, 


werden wir den der biefigen Stabtcommune gehörigen, in Ber- 


theladorf bei Lauban belegenen j 
Gaſthof zur „Schweiz“ TE 
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend verpachten, wozu 


HPachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 


im Verpachtungstermin zu erlegende Pacht Caution 200 Thlr. 


beträgt. 
. > E enber, den 23. Mai 1871. 


Der Magiſtrat. 


x 
Ackerſtück Nr. 149 ebendaſelbſt fol im Wege vn nothwendig 


Naoetbwen 
dem Heinrich Renner gehörige Gerichts⸗Kret 
u Ketſchdorf, Schönauer Frei, forte das dem 


| 


Sn, Juli 1871, N 
am 19. 1% Nachmittags 3 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subbaftations » Richter em Kiel, 
ſcham zu Ketſchdorf verkauft werden. $ i m dem Kitz 
Zu den beiden Grundſtücken Nr. 81 und 149 Ketſchdorf ge 
hören 5 Hett, 31 Ar 50 Quadrat⸗Meter der Grundsteuer sul: 
liegende Ländereien, u. find dieſelb n bei der Grundſteuer nah 
einem Reinertrage von 21 rtl., bei der Gebäudeſteuer ng 
einem Nutzungswerthe von 80 rtl. veranlagt. 8 
Die men: aus den Steuerrollen, die neueſten Hypolheke 
ſcheine, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, eiae 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nah 
weiſungen können in unſerem Bureau III. während der Amt 
ſtunden eingeſehen werden. iR 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zun 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hppothelen 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Ferm e 
an dag Ritzel über Ertbeil Buf ; 
er eilung des Zuſchlages wird 2 
am 21. Juli 1871, Vormittags II uhr, 
in unſetem Gerichtsgebäude, Seſſionszimmer, von dem unter 
zeichneten Subhaſtatſons⸗Richter verkündet werden. 
Schönau, den 20. April 1871. N 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

2 Der Subhaſtations⸗Richter. f 
7364. Nothwendiger Verkauf. F 
Die der verwittweten Häusler Scholz, Barbara geb, Gitt- 
ler, gehörigen Grundſtücke, R 
a, die Häuglerftelle Nr. 93 zu Klein⸗Rohrsporf, 
b. die Uderparzelle Nr. 277 zu Ullersdorf ⸗Liebenthal, 
e. die Aderparzelle Nr. 408 zu Ullersdorf⸗Liebenthaa 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation = 
am 29. Juni 1871, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge. 
richts⸗Gebäude, Geſchäftszimmer Nr. 3, verkauft werden, Fi 
dem Grundstück Nr. 93 gehören 862% Morgen, zu dem Grunde 
ſtück Nr. 277 2 ½% Morgen und zu dem Grundſtück Nr. 400 
6¾öT0o, Morgen der Grundſteuer unterliegende Ländereien und 
find dieſelben bei der Grundsteuer nach einem Reinetin a 
zuſammen 26 Thlr. 21/0 Sgr., die Häuslerſtelle Nr. 93 bei 
der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 15 Ihle. 


veranlagt, MEA +- 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothek 
Er die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende r 
gen können in unſerem Büreau Hla, während der Anntsſtun⸗ 
den eingeſehen werden. WESE 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Mir 
kamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuc) 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 1. Juli 1871, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Geſchäftszimmer Nr. III. von dem 
unterzeichneten ade verkündet werden. 
Löwenberg, den 1. Mai 1871. \ 
Königliches Kreis - Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


y 


Bekanntmachung. 
ieſigen höheren Töchterſchule wird eine Elementar⸗ 
) Be 12 auen vorläufigen Gehalte von 200 Thlr. jähr- 


a rende Schulamts⸗Kandidaten wollen ſich baldigſt unter 
gleichung ihrer geugnifle bei uns melben. 
pulan, den 25. Mai 1871. 
5 i Der Magiſtrat. 
wi. Auktion. 
us 
6 


ee — 8 
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—— Auktion. „„ 
Freitag, den 2. Juni cr., 
N früh von 10 Uhr ab, 
blen aus dem Nachlaß der verwittweten Kantor Hoffmann, 
in deren Behauſung Nr. 89 zu Hohenliebenthal, verſchiedene 
bels und Hausgeräthe, darunter ein Flügelinſtrument, ein 
Sbrelbſecretair, einige Sophas und verſchiedene Bilder in 
Mamen, meiftbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden, 
pou Kaufluſtige eingeladen werden. 

Die Hoffmann'ſchen Erben. 


Auktion. 
In gerichtlichen Auftrage werde ich Mt 
Dienftag den 6. Juni c., von Nachmittags 

j 2 Uhr ab, 

uus zum Nachlaſſe des Bauer Heubaum in Alt⸗Gebhards⸗ 
0 gehörige De beſtehend in 2 Pferden, 2 Kühen und zwei 
hl en im Nachlaß⸗Grundſtücke Nr. 112 gegen gleich baare 
Aahlung verſteigern. 


Meffersdorf, den 26. Mai 1871. Kur 
Kettner, Kr.⸗Ger.⸗Secretair. 


Auktion 


| Sonntag den 4. Juni, Mittags 12 Uhr, wird in Carlsthal 
Lei, Schreiberhau der Nachlaß des verſtorbenen Buchhalter 
Schmidt, bestehend in männlichen Kleidungsſtücken, Büchern, 
Lanuſcripten und einer bedeutenden, werthvollen Mineralien⸗ 
Sammlung, gegen baare Zahlung verſteigert, wozu Käufer 
dete werden. À 

Schreiberhau, den 27. Mai 1871. 

3 Das Ortsgericht. Veiks. 


Holz Auktions „Bekanntmachung. 
„Auf dem Kauffunger Forſtrevier werden auf dem Fo 
| Jaulberg an u Jun d. J. von Fe 9 une 
lagert werden: 
1 7°, Schock hartes Abraumreißig 
38 ½ dto. weiches dto. 

Schlagreißig. 


. 19%, dio. hartes 
UNochau, den 27. Mai 1871. 
denburg. Oberinſpeetorat. 
jeneck. l 


S 


N 


1 203 Großherzogl. a 
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Holz Anktiond=- Bekanntmachung. 
Auf dem Mochauer Forſtrevier ſollen auf Meierſch⸗Parzelle 
Dienſtag den 6. Juni d. J. öffentlich licitando verkauft werden 
186 Schock weiches Schlagreißig. 
Das Holz ſteht an der Jauer⸗Schönauer Ehauſſe⸗ 
Mochau, im Mai 1871. 
Das Großherzogl. Oldenburg. Oberinſpecterat. 
7400. Bieneck. 


D ne EIN ET _._ 
7392. Dom. Mittel⸗Falkenhain verauktionirt Dienftag 
den 13. Juni d. y 8 Uhr, 50 Schock hart Reißig und 
eichen Schälholz, 10 rn e Scheite, 1 Schock erlene 
Klötzer 
i 


SNF ea al 


Der Feldhof Zaltenhain Nachm. 3 Uhr: 40 Schock hartes 
Reißig; 3 Dienſtag den 27. Juni, früh 10 Uhr, circa 
200 Ein Eichen von 8—30“ Durchmeſſer. i 


TER Auktion. 


Künftigen Dienſtag, als den 6. Juni, von Vormittags 
9 Uhr an, werden im Auftrage des Königl. Kreisgerichts die 
Nachlaßſachen des im 59 gefallenen Häuslers und Gerihts- 
Geſchworenen Gottlieb Fiſcher allhier, beſtehend in: 

2 Kühen und 1 den e talbe, 
2 11905 mit eiſernen Achſen, 
ſämmtliches Haus⸗ und Ackergeräth, 
ſowie Kleidungsſtücke, ; 
in dem Gehöfte des Verſtorbenen 1018 5 baare Bezahlung ver⸗ 
kauft. Welkersdorf, den 30. Mai 1871. 
„Das Dorfgericht. 


Zu verpachten. 
5724. Eine volftändig eingerichtete 


Conditorei, 


verbunden mit Hands und Handelsbäckerei, " bal zu 
verpachten. Franko⸗Adreſſen sub O. B. nimmt die Expedition 
des Boten zur Welterbeförderung an. . 

7367. Eine wohleingerichtete Wiärberei in einer Stadt der 
Provinz Poſen von ca. 30,000 Einwohner, iſt zu verpachten 
und die dazu gehörigen Utensilien zu verkaufen. Näheres auf 
Franco⸗Anfragen bei dem Färbermſtr. Sommer in Schweidnitz. 


ö Pacht ⸗Geſuch. i 

7436. Ich fuhe eine Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft, A1 ; 

ob Stadt oder auf dem Lande, jedoch an oder in Nähe der 

Bahn, für mich ſelbſt zu van Um geneigte Offerten bitter 
. F. Rabuste in Frauſtadt. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
7105. Eine maſſive Gaſtwirthſchaft mit ca. 50 Morgen 
Länderel, / Stunde von der Krelsſtadt Lauban und Pena 
bahnhof entfernt, dergl. das Haus, Breite Straße bierfelbft, 
mit Pferdeſtall, Holz: und Wagenremiſe und 1¼ 1. Gar⸗ 
ten, ſtehen ve änderungshalber aus freier Hand zum Verkauf 
oder auch erſteres zu verpachten. Nähere Auskunft hierüber 
ertbellt der Eigenthümer, ODeconom Konrad in Lauban. 


7372. | 

3 Dankſagung. 5 

Am Tage meines ah rigen Amtsjubiläums find mir bon 
allen Seiten, aus der Nähe, wie aus der Ferne, namefiklich von 
meinen lieben Gemeinden Ober: und Nieder⸗Wernersdorf und 
Merzdorf fo vielfältige und reichliche Beweiſe von Hochachtung, 
Liebe und Dankbarkeit zu Theil geworden, daß ich mich gedrun⸗ 
gen fühle, ihnen Allen, Allen meinen aufrichtigſten u. her ⸗ 
lichſten Dank hierdurch auszusprechen, vorzüglich aber meiner gua * 
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berg, welcher durch feinen hochverehrten Vertreter, l 
meiſter Roſemann dal., den Tag zu einem wahren Feſttage gez 
ſtalten ließ; nicht minder den lieben Amtsbrüdern, welche durch 
die tief zu Herzen gehende Anſprache meines treuen Amtsnach⸗ 
bars, des Herrn Paſtor Ernſt in Gießmannsdorf, einen wür⸗ 
digen Ausdruck ihrer wohlmeinenden und aufrichtigen Gefühle 
und e gegen mich kund werden ließen; ebenjo danke 
ich auch meinen theuren Mitarbeitern in Kirche und Schule, 

den Herrn Lehrern meiner, wie der benachbarten Parochieen, 

welche mir ihre unwandelbare Zuneigung, theils durch kernige 

Wiünſche und werthvolle Geſchenke, theils durch Aufführung an- 

5 0 9 0 wie finniger Geſänge hewieſen. Eben fo danke ich dem 

Wohllöblichen Kirch⸗ und Schulvorſtande, wie dem Ortsgerichte 
von Wernersdorf und Merzdorf für die an den Tag gelegte 
große Mühwaltung und dargebrachten Gaben, womit ſie mir 
dieſen Ehrentag durch wahre Freundſchaft und bewährte Treue 
unvergeßlich gemacht haben. Auch der erwachſenen, wie lieben 

Schuljugend genannter Ortſchaften, welche mich mit fo köſtlichen 

Zeichen ihrer unzweideutigen und herzinnigen Dankbarkeit über⸗ 

Kraſchten, und in, wie außer der Kirche Alles fo freundlich und 

gedenkvoll geſchmückt und herrlich geziert hatten, ſage ich aus 


A vollem Herzen meinen tiefempfundenen, beiten Dank, namentlich 
hr Cantor John nebſt feiner lieben Frau, welche 


aber dem 
ſtill und geräuſchlos die nöthigen Vorbereitungen trafen und 
diurch ihr unverdroſſenes Mühen und Sorgen das ganze Freu- 
Deenfeſt hervorriefen und zum erwünſchten Ausgang brachten. 
Auch den hieſigen, hochverehrten Dominial⸗Beamten, welche durch 
ihre e un Theilnahme das Feſt verſchönern halfen, 
ſei ein recht herzlicher Dank abgeſtattet. Gleicher Weiſe den 
Chorgehülfen, welche durch ihre muſikaliſche Begleitung die ganze 
Feſtlichkeit nach Kräften unterſtützten. Allen, Allen rufe ich 
aus Herzensgrunde zu: Gott vergelt es Euch, die Ihr 
Euern Seelſorger ſo ehrt, ſo liebt und ihm ſo dankt! 
Wernersdorf, am 24. Mai 1871. 
Winzker, Paſtor. 


7473. Für die liebevolle Theilnahme und zahlreiche Grabe- 
begleitung bei der Beerdigung meines Mannes ſage ich hier⸗ 
mit Allen meinen herzlichſten Dank. Wittwe Opitz. 


Ta. Herzlichen Dank. 


digſten Patronatsherrſchaft, dem Herrn Reichsgrafen von Hoch⸗ 
Herrn Rent⸗ 


7408. 


e der Be. 
betheili 
der En 


a 


A Fami 


Familie. 


erg haben. ; \ 
Ober⸗Haſelbach, im Mai 1871. Gefr. Julius Dreſcher. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Feuer⸗Verſicherungsbank für Deutſchland 
in Gotha. ö 

Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1870 

beträgt die Erſparniß für das vergangene Jahr 
73 Procent 
der eingezahlten Prämien. 

Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt 
dieſen Antheil nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes 
vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen 
Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Bere 
ſicherten Einſicht offen liegen. ; 

Denjenigen, welche beabfichtigen, dieſer gegenfeitigen | 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaft beizutreten, giebt der 
Unterzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und 
vermittelt die Verſicherung. -H 

Hirſchberg, den 25. Mai 1871. 

Friedrich Lampert, 
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha. 


7490 Aufforderung. 


7102, 


Ich erſuche die geehrten Herrſchaften, welche noch Sorten: | 
ſchüſſeln von mir ſeit längerer Zeit bei ſich haben, mit 
dieſelben baldigſt zurückſenden zu wollen, da ich ſonſt nicht 
mehr in der Lage bin, Tortenſchüſſeln auszuleihen. ; 
A. Edom, Konditor. 
“N. s EO 
Gegen Pocken⸗Anſteckung. 
Das berühmte, ſtets unſchädliche (G7 chutzmittel 
(8 Pulver) des Dr. Neisch, Dresden, Ammonſtr. 30, ber 
währt ſich überall und iſt Alt und Jung dringend zu 
empfehlen. - ; v. Reife | 
erlin, den 5. Mai 1871. 


jermit bie ergebene Anzeige, daß ich mein feit 6 Jahren hier geführtes 
Modewaaren- und Confections⸗Geſchäft 
em heutigen Tage an die Herren Leipæiger & Hirschfeld übergebe. IS 
für das mir in reichem Maße geſchenkte Vertrauen und bitte daſſelbe auf meine Herren Nads 
ahr gütigſt zu übertragen. Hochachtungsvoll : 

Hirſchberg i / Schl., den 1. Juni 1871. Emanuel Stroheim. 


Bezugnehmend auf Obiges, verbinden wir hiermit die ergebene Anzeige, daß wir das von 
nem Herrn Vorgänger übernommene Geſchäft unter denſelben Principien ſtrengſter Reellität und 
nifhfter Billigkeit weiter fortführen werden. 5 ; 

I Wir bitten, das demſelben geſchenkte Vertrauen auch auf uns gütigſt zu übertragen und 
gaben wir bemüht fein, uns daſſelbe zu erhalten und zu rechtfertigen. 

5 i ch achtung s voll 


Ho g 
CE Leipziger & Hirschfeld. 


Wiedereröffnung der permanenten Induſtrie⸗Ausſtellung in dem 


neuen Vereins⸗Gebäude des Gewerbe- Vereins zu Görlitz 

uuf den 1. Oktober d. J. feſtgeſetzt worden. Ausſteller haben ihre auszuſtellenden Gegenſtände 
ber Zeit vom 1. bis 15. Septbr. a. c. an das unterzeichnete Directorium einzuſenden. 
Die Zulaſſung, Aufſtellung und Dauer der Ausſtellung der Gegenſtände erfolgt nach den 
mmungen des Statuts, welches im Geſchäftslocale der Herren Schuſt er & Wilhelmy, 
ilig, Demianiplatz 25, zu erhalten ift. 7389. 
Das Directorium der permanenten Induſtrie⸗Ausſtellung zu Görlitz. 


m Epilepſie — Fallſucht — Krämpfe. mm Herr M. G. Allardt, Grindel⸗Allee 59, 
ae Anwetſung zur ſchnellen und ficheren Hambura, 


jan y } 7440. 
ii en dee Gllen r U iſt von der Regierung des Staates Michigan angeſtellt, um 
5650. 


i unentgeltlich Auskunft über dieſen raſch emporblühenden Theil 
1 Belbemarjtzope Ne. 52. der Vereinigten Staaten von Son, merika zu ertheilen. Zu 
. Am 2. BEE ift auf dem Wege von den 3 Eichen dieſem Zwecke verſendet derſelbe auf Anfragen portofrei eine 

um Heriſchdorfer Bolle eine weiße Straußfever verloren Broſchüre, ſowie Probenummern des von ihm herausgegebenen 
gen. Finder wolle dieſelbe gegen eine angemeſſene Be: alle ſechs Wochen erſcheinenden „Michigan⸗Wegweiſers.“ 
tg in der Expedition des Boten abgeben. Geschlechts-, nt. u. Nerven- Kronke (Rücken- 
Vom 1. Juni ab wohne ich im Gaſthof eschlec ts, markleiden, Schwächezustände, 
10 drei Epilepsie Bettnässen) heilt nach reicher Erf! rung schnell, 
k en Drei Bergen. auch brieflich, der Specialarzt D. 9) Berlin, 


Long, Thierarzt I. Cl. lt Ci brei dun TEEN 

Ein dreimal donnerndes Hoch dem Ebdelſteinſchleifer 
1 —— Julius Boholz zu feinem 29. Wiegen fe. 
Inſerat! 


I} am 1. Juni c. 
Auf Herrn Oscar Tſchörtner, Sohn 

I Herrn Rittergutsbeſitzer Tſchört ner 
uf Berbisdorf, iſt bei mir eine Forderung 
1 verkaufen. 


7385. Eine Frau, die zur Cur nach Ems 115 muß, würde 

ſich gern einer Dame oder Familie, die gleichfalls dorthin reiſen 

will, anſchließen. h i 
Das Nähere zu erfragen beim Brauer Franke in Seidorf. 


7130. J u Fug een h 

. In einer Provinzialſtadt Nirderichlefiens iſt regullrungs⸗ 

halber ein an beſter Stelle am Markt 4 Deus wit 

Hinterhaus, worin felt circa 40 Jahren ein Colonfalwaaren⸗ 

Geſchäft mit Erfolg betrieben worden, aus freier Hand ſofort 

zu verlaufen. Zahlungsfähigen Selbſtkäufern ertheilt Auskunft 
CHiyfoftomus Kindler in Naumburg q, O. 


i Bernhard Bursch, 
4 Waldenburg / Schl. 


rr T. TE ß ENTER ET DEE 
f AS 3i E ETOS IE APTE m a 7 Reer RE N 
m 1527 5 urn rer 


7452. i ER 
Verkauf. 
„Meine hier, Schmiedeberger Straße Nr. 3, belegene 
Besitsung, beſtehend aus: : 
1. maſſivem Wohnhaus, enthaltend 9 Stuben, Küche, 
Entree, 6 Kammern, 2 Gewölben und Bodenraum; 
2. kleinem Nebengebäude mit Rollkammer und vier 
Holzſtällen; f i 
3. großem Mäntergebäude (vor 3 Jahren neu erbaut), 
enthaltend Pferdeſtall, Wagenremiſe, Waſchküche, Kutſcher⸗ 
kammer und Bodenraum; a ; 
4. einer Baustelle von 68—71 Fuß Straßenfront, 
bin ich willens im Ganzen oder getheilt zu nachſtehenden 
Preiſen zu verkaufen: 
Wohnhaus mit Nebengebäude und einem 
Theil Hofraum für 3800 Thlr. 
Die Baustelle mit Minter gebäude und Hof- 
raum für 2500 Thlr. \ J 
Die Lage ift günſtig zur Einrichtung einer Bäckerei, 
da in dem Stadttheile ſich noch keine befindet. 4 
Hirſchberg. G. Walter, Maurermeiſter. 


S Vortheſlhafter Verkauf 


Eine rentenfreie Beſitzung, mit gutem Acker und Wieſen, 

worin ſeit 40 Jahren der Seidenbau mit gutem Erfolg betrie⸗ 
ben worden, ift veränderungshalber zu verkaufen. Reelle 
Selbitläufer erfahren das Nähere bei dem Beſitzer daſelbſt in 
Nr. 79 zu Hohenliebenthal, Kreis Schönau. 
7378. Ein rentables Gaſthaus in einer belebten Gegend, 
mit groben Tanzſaal, 11 Morgen Land, alles im beſten Bu- 
ſtande, ift 0 eingetretener Familien⸗Verhältniſſe für 5000 rtl. 
bei 2500 — 3000 rtl. Anzahlung zu verkaufen. Wo? erfährt 
man auf portofreie Anfrage in der Expedition d. Boten. 


Wegen Uebernahme einer Mühle ſehe ich mich 
genöthigt, meine am hieſigen Platze im beſten 
Betriebe befindliche Mehl⸗ und Hilfenfrucht- 
Handlung unter den günſtigſten Bedingungen 
einem ſtrebſamen Manne mit circa 6- bis 800 
Thlr. Vermögen zu übergeben. 
Jauer, im Juni 1871. 

7418. | Adolph Hiller. 
7883. Veränderungshalber ift die Mühle Nr. 104 zu Tief- 
hartmannsdorf, enthaltend: Mahl- und Spitzgang, mit Acker, 
Wieſe, Garten, und außerdem noch 2 Morgen Pachtwieſe, 


9 zu verkaufen. Bauſtand, ſowie Mahl- und Geſchäfts⸗ 
age gut. Näheres daſelbſt. i 
7144. Eine zweigängtge, mafio gebaute Wafjermèhle mit 
anhaltender Waſſerkraft und guter Geſchäftslage, tft bi gerin: 
ger Anzahlung ſofort zu verkaufen. Näheres bei 

Guſtav Schumann in Goldberg. 


i Rees en Pi über 4000 Bände ſtark, 
Eine L ¢ ihb iblioth ek, darunter die neueſten Werke 
und Romane, iſt für einen billigen Preis zu verkaufen. Die 
näheren Bedingungen und der Katalog find einzusehen bei 

7437. S. H. Hirſchſtein, Jauer, Schleſ. 


$ Die Freigärtnerſtelle Nr. 26 
zu Girlachsdorf, Kr. Bolkenhain, mit 6°, Morgen Land, an 
der Straße in guter Lage, ift wegen Alter des Beſitzers ſofort 
aus freier Hand preiswürdi w verkaufen. Wart 5⸗ bis 
600 Thlr. Nähere Auskunft eim Beſitzer arl Kahl. 


1528 er 9 


Ein Haus in Hirsch r 
fi 


in angenehmer Lage mit unbeſchränkter G birgs⸗An 70 

Gärtchen und Wieſe, mit eingerichteter Bade Aufl 
Preis zu verkaufen. 

6 


günſtigen Bedingungen zu billigem 

Näheres bei $ 1041 

Lederfabrikant Hertzog in Hirschber 

7101. Eine Erbſcholtiſei mit 20 Morgen bequem 
nem Land, Gaſtwirthſchaft, Kegelbahn zc. 2c., Gebäude ne 
maſſiv, / Meile von der Kreisſtadt entfernt, ift fofort 
mäßig zu verkaufen 

Adreſſe sub. A. 6 bei der Expedition des Boten a. d 


ſengedirge niederzulegen, worauf fofort nähere Musty 
theilt wird. 


Guts⸗Verkauf. 


verkaufen. : f 
Hypothekenſchulden haften darauf äußerſt wenig und lafe! 
-bie Reſtkaufgelder mehrere Jahre nach Uebereinkommen 
ſtehen Wohn: und Wirthſchaftsgebäude find marke 
Stallungen gewölbt, am Gehöft angrenzend, 1 Garta 
von circa 2 Morgen und auch der Hauptplan des Ackers un 
ca. 60 Morgen, zur Kräuterei ſich ſehr gut elgnend. 1115 
mit 10 Scheffel Weizen, 59 Scheffel Roggen, 14 Scheffel Unf 
32 ½ Scheffel Hafer, 8 Scheffel Erbſen, 9 Scheffel Gemenge 
80 Sack Kartoffeln, 4½ Morgen Rüben, 7 Morgen Klee, 1 
Morgen Mals, ¼ Morgen Luzerne. RE 
Lebendes Inventar: 4 Pferde, 15 Stück ſchönes N 
vieh, 16 Schweine, Todtes Inventar übercomplet, Gh 
und Futterbeſtände ſehr reichlich vorhanden. Die Ziegg 
wird gegenwärtig von einem Zlegelmeiſter, der Cauſſon gell 
bat, gut betrieben, auch findet das Fabrikat guten Abſaß, A 


7450 Haus Verkauf. 


Das Haus zu Ober: Hartliebsdorf bei Löwenberg ift ef 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres zu erfahren beim 
Eigenthümer Karl Jüttner, Müller meiste, 


Die Gartennahrung Nr. 61 


zu Kunnersdorf mit 10 Morgen dicht beim Hauſe gelegen 
Acker und Wieſe und 7 Morgen Holzung iſt mit oder 
ohne Inventarium zu verkaufen. Auch können 3 Morgen 
darangrenzender Pachtacker mit überlaſſen werden. | 

Näheres beim Eigenthümer Bauergutsbeſitzer Hi 
7448. \ zu Kunnersdorf. 


7430. Eine Waſſermühle mit Spig- und Mahlgang, } 
neuen maſſiven ben 31 Morgen Acker und Wiese 
ſämmtlicher Ausſaat, ferner 2 Kühe, 1 Pferd, 1 a 
155 Kabenchel Aust deen in Ge ers 
ei Liebenthal. fifthertheil der een 

Bauer Wendrich zu Ober⸗Görisſeiffen bei Löwen 


Hans-Verfauf. BE 


0 5 in allerbeſter Lage in einer an der Bahn ge⸗ 
e ehısreiden Krei- und Garniſonſtadt, mit beven- 
Vi Pıftaurstion, Billard u. f. w. Miethsertrag über 1200 

ft zu verkaufen. Preis 21,000 Thlr., An aplung 4 bs 
0 Abl., Hypothekenſtand feft und gut. Offerten unter 
8 0. B. werden durch die Expeditlon des Boten entgegen 


en. 
piaui des Schützengrundſtückes 
9 Prod v 7 

zu Schweidnitz. 

de hiefige Schützengilde beabſichtigt das ihr gehörige, faſt 
gen große und an der nach Breslau führenden Chauſſee 
bebte, beſtehend aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
Mn Metern, Wieſen und Garten, alsbald aus freier Hand 
haufen. Offerten werden von dem Schützenmeiſter, Königl. 
wa D., Herrn Stadtrath Riebel, wohnhaft im Gaſthofe 
um schwarzen Hahn“ hierſelbſt, jederzeit entgegengenommen. 
Ii bemerken, daß im Schützenhauſe das Reſtaurationsgeſchäft 
fit vielen Jahren ausgeübt wird, daß fih das Schützengrundſtück 
der Fabrikanlage, auch zur Parcellirung für Bauplätze eig- 
, daß daſſelbe einen Ken Hypothekenſtand beſitzt und daß 
gegenwärtige Schützenhauspächter Schaffer bereit iſt, jede 
A Ate Auskunft den ſich e Käufern zu it, 


\ 
9) 0 
N 


n 
Schweidniz, den 17. Mai 1871. 

E a Der Vorſtand der Schützengilde. 
Emerich. Pohl. Herrmann. Riebel. 


Ein im Mittelpunkt Lauban's belegenes maſſiwes 
nhaus mit großem Garten ift wegen Domicilverände⸗ 
des Beſitzers unter günſtigen Bedingungen durch den 
pienten ädel daſelbſt zu verkaufen. 


#008 0 0 0 KR LLIKLLA 
1 Laden = NRepofitorium, 


5 Eigarren⸗, Schnittwaaren⸗ oder Porzellan⸗ 
heſchäft ſich vorzüglich eignend, desgleichen mehrere 
(fima: Schilder, verkauft billigſt 


S. Nixdorff, Bahnhofſtr. Nr. 69. 
RN NU NM N 
Pommeranzen - Schaalen, 
Id vom Baume, in Zucker eingelegte und über- 
ene, habe wieder vorräthig. 

A. Scholtz, lichte Burgſtr. 1. 
Gartenboden 


verkaufen. Das Nähere beim Zimmermeiſter Knoll. 


Där me 


ilm Sorten en gros, ` 1285 


8. H. Joachimssohn, Breslau. 


. 


Y 


x 


RENTEN 


8 
ARE] 


3 a * 5 5 

iete dem Glücke die 

230,000 M. Crt. 

im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet die 

neueste grosse Geld-Verloosung, welche von der hohen 
Regierung genehmigt und garantirt ist, 

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist 
derart, dass im Laufe von wenigen Monaten durch 7 Ver- 
loosungeu 24, 900 Gewinne zur sicheren Ent- 
scheidung kommen, darunter befinden sich Haupttreffer 
von eventuel M, Crt, 250,000, speciell aber 150,000, 

100,000, 50,000, 40,000, 25,000, 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 6000, 
5000, 3000, 105mal 2000, 156mal 1000, 
206 mal 500, 11,600 mal 110 etc. 

Die nächste erste Gewinnziehung dieser grossen 


vom Staate garantirten Geld -Verloosung ist amtlich 
festgestellt und findet 


schon am 21. Juni 1871 statt 
und kostet hierzu 
1 ganzes Original-Loos nur Thlr. 2, 


1 halbes - - - 1, 

1 viertel „„ I Sgr. 
gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnahme des 
Betrages. 7199. 


Alle Aufträge werden sofert mit der grössten Sorg- 
falt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die mit 
dem Staatswappen versehenen Original-Loose selbst in 
Händen. > 


Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen 


Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung senden 
wir unsern Interessenten unaufgefordert amtliche Listen, 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets‘ prompt 
unter Staats- Garantie und kann durch directe Zusen- 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch un- 
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutsch- 
lands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und 
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vielen an- 
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt- 
treffer in 3 Ziehungen laut offciellen Beweisen erlangt 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. 

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der so- 
lidesten Basis gegründeten Unternehmen überall 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit ge- 
rechnet werden, man beliebe daher schon der sahen 
Ziehung halber alle Aufträge baldigst di- 
rect zu richten an 


S. Steindecker & Co., 


Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg, 
Ein- und Verkauf aller Arten Staats-Obligationen, 
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose, 


P. S. Wir danken hierdurch für das uns seither ge- 
schenkte Vertrauen und indem wir bei Beginn 
der neuen Verloosung zur Betheiligung einladen, 
werden wir uns auch fernerhin bestreben, durch 
stets prompte und reelle, Bedienung die volle 
Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu 
erlangen, D. O. 


= 190 = en. 


g, 

Allen Reſerviſten 
A 5 
3% und Landwehrleuten, die ſich ihre Civilanzüge aus meiner Kleider⸗ Tr 
s halle entnehmen wollen, gewähre ich bei ſehr billigen Preiſen noch einen] as 
aE Ertra- Rabatt. 786. 82 
58 | Scheimann Schneller in Warmbrunn. 

A 


. Eppner & Comp., Hof- Uhrenfabrikanten in Hirſchberg, Promenade Nr, T 


Nen epa A] 3 ss 
Wegen bevorſtehender n FR 
; Glück 85 Verſuche | 


Geſchäftsübergabe. 
vortheilhaften Einrichtung ganz beſonders geeignet i 


Einige Hundert einzelne Rock die in aller Kürze wieder beginnende, ſtaatlich genehmigte | 
u. Hoſenſtoffe empfiehlt, um zu räumen, und garantirte große Geldverloofung⸗ I 


auffallend billig 100,000 Thaler 
n louis Wygodzinski. 5 pon g 88 
ISS TES 


Magdeburger Sauerkraut, 


— 2 8,000 — 3 a 6,000 — 3 24,800 
beſonders ſchön, empfiehlt Johannes Hahn. 


— 4, 400 — 3 a 4,000 — 4 a 3,200 - 
an. Sonnenſchirme 


5 a 2400 — 11 a 2000 — 28 a 1800 
empfing wieder eine neue Sendung und empfiehlt 


106 a 800 — 5a 600 — 156 3 400 
Mar Eiſenſtädt. 


— 206 a 200 2c. c. bietet dieſelbe in ihrer G 
ſammtheit und verdient dieſes Unternehmen ſchon di 

7472. Ein ſtarkes, geſundes Arbeits pferd (Fuchswallach) 

welches ſich auch zum Gender . vorzüglich eignet, iſt 

e 


= halb unſtreitig den Vorzug vor vielen ähnlichen, wel 
zu verkaufen: Schmiedebergerſtraße Nr. 25. 


24900 &oofr, d. i. weit über die Hälfte der Ge 
Neue Liſſaboner Kartoffeln, 


ſammtzahl, im Laufe der Ziehungen reſp. innerhalb 
einiger Monate mit Gewinn erſcheinen müſſen 

Neue Matjesheringe, 
vorzüglich ſchön, offerirt 


Die erſte Ziehung iſt auf den 
21. Juni d. J. 
amtlich feſtgeſtellt und koſten zu derſelben 
Ganze Original⸗Looſe Thlr. 2. — 
Halbe ro m L. 
Gegen Baarfendung” PBoft:Ginablang ob em 
egen Baarſendung, Poſt⸗Einzahlung oder Ka 
des Betrages Waden. die mit 125 Staatswappen dn 
7469. Johannes Hahn. 
F 9 
Gust. Selinke’s 
D am p f 7 P tan 0 f 0 rt ez Fab * ik Erfahrungsgemäß tritt mit dem Herannahnn 
in Liegnitz 4908. das Ziehungs⸗Termins ein Mangel au Loofi 
3 TRIER h 8 ein und beliebe man, um ſofortiger Ans führ 
empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Pianino. der geneigten Aufträge ficher zu tein, fd 
Durch die Aufftellung der neueſten Hülfsmaſchinen für baldigſt direct zu wenden an 
Piauoforteban ift die Fabrik in Stand geſetzt, jeder Anfor⸗ S. Sacks & Co. 
derung zu genügen und liefert außer Pianofortes Meha: Staats⸗Effecten⸗Haudlung in Hamburg: 


ſehenen Original⸗Looſe von uns verſandt und dl 
niken, Conſolen, Pulte, Nahmenverzierungen ze. ꝛc. 


amtlichen Pläne gratis beigefügt. 
Sofort 10 der Ziehung laſſen wir unſeren geehrte 
für Pianoforte⸗Fabrikanten zu billigſten Preiſen bei ſolder Arbeit, 


15 Intereſſenten die Gewinnliſte zugehen und gelange 
ebenſo die Gewinngelder unmittelbar nach Entiheibung 
zur Auszahlung. 6692. 


Neue 
Ausstattung 
der Töpfe 


wie 4295. 


nebenstehend. 


er 5 „ & ½ . Töpfe, T 7 8 pte, 
U Man bittet besonders auf den Namen J. VON LIEBIG in blauer Schrift zu achten, 


A 2 Nur- ächt, wenn jeder Topf 
nebenstehende Unterschriften frägt. 


Runde und geſchloſſene Hüte, garnirt und ungarnirt, 
| owie ſämmtliche Putzartikel werden wegen meines Wegzuges 
on Hirſchberg ſehr billig ausverkauft. > 

Eine Partie ſehwarze Spitzen⸗Tücher von 2 rtl. an, 

a uf er AA von nen fgr. an. 

| u auffallend billigen Preiſen empfehle ferner weißen Brüſſeler 
Kleider⸗Tüll, 3 und 6 Ellen breit, ꝛc. ꝛc. “i 


i. Emanue! Stroheim, 4 N 
muß. Schild. Str., im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-A-visden „3 Bergen“. 


ja Fahnen in jeder beliebigen Länge und Breite, ſowie Fahnen 
für die Schuljugend empfehlen zur Feier des Friedensfeſtes 
in Auswahl biligt Mwe. Pollack & Sohn. 


ſhiedenen Facons. 


ouis 


Lienig in Bolkenhain hält Lager von Königtrank in allen Nummern. | 


Große Auswahl von vergoldeten Fahnenſpitzen in ver- i 


m E Illuminations - 2 Ballons a 
e enn zur Feier des e in veichhaltigfter Aus, 
wahl billigſt Wwe. Pollack S Sohn. 


Gardinen, Gardinen, Gardinen, 


a in allen Breiten, große Auswahl, billige Preiſe, das Fenſter von 20 Sgr. ab, empfiehlt 


Scheimann Schneller. Warmbrunn. 


Am 15. Juni c. 


erfolgt die anderweite Uebergabe meines Geschäfts. Um dieselbe zu 
erleichtern, soll bis dahin eine möglichst grosse Reduction des Lagers 
stattfinden, und habe ich deshalb eine abermalige und 


so bedeutende Preis- Herabsetzung 


meines Gesammtlagers eintreten lassen, dass einem Jeden dieè grössten 
Einkäufe anzurathen sind. 3 


Fertige Sommer-Anzüge, 5 


2s „ Paletots, 8 7 
Is gas „ Fracks und Gesellsehafts-Röcke, 238 
s 2 2 „ einzelne Beinkleider, Westen etc., = 975 i 
n EEF „ — Winter-Paletots, SER 
1885 „ Winter-Anzüge, ven 
O Ei „ Schlafröcke und Joppen. BB Mk 
; Englische Reisedecken und Plaids, von 3 rtl. an, 
: — Feinste Oberhemden in Leinen, 5 Stück 1 rtl. 12% sgr., 
„ Filzhüte Be 1 5 7 7 557 A 
5 Eeinenhiite 20 = 1 
Engl. Panamahüte . . . 3 0 a 9 
Feinste Camisols, nicht einlaufend 2 u 
Seidene Cachenez, Cravatten, Shlipse etc. I 
7627 | auffallend billig. q 


Louis Wygodzinski, 
Hirschberg, neben der Königl. Post. 


Weitere Erfolge des Königtrank. 
eitere Erfo S KO ° 
116767.) Baldenburg, 12. 4. 71. Ew. Wohlgeb. erlaube (16887.) Weißenberg bei Finkenheerd, 15. 4. 71. — Ihre 
e mitzutheilen, daß Ihr vorzüglicher König⸗ Arznei, der Sönigtrant Nr. J, hat mir bei meiner 1 5 
kank⸗Extract mein langjähriges Leiden bedeutend ge- heit, rheumathiſches Schnupfenfieber, ſehr gut gefallen, 
mildert 5 c 11 1 en i wa j el. . (e wofür ich Ihnen hiermit meinen herzlichſten Dank ausſpreche. 
worden, das Brechen hat ſehr nat getragen. -— eeue Lindner, Schleuſenmeiſter. 
Bestellung.) — „Schu penn f Oi geehrter Her N i 
) Hanau, 13. 4. 71. — Da es mir auf der cim, 17. 4. 71. Sehr geehrter Herr! Nachſtehende Zei: 
1 ich AR iſt und das Herzklopfen mitunter len bitte ich der Oeffentlichkeit übergeben zu polen da das 
Horu heftig ift, fo habe ich die feite Hoffnun Reſultat Als Rabin auch bei mir ein ſo günſtiges 
In t mehr fo heftig iſt, ſo hal k Od, geweſen. Als freiwillige Krankenpflegerin auf den Schlacht⸗ 
' meinen Leiden gänzlich befreit werde, Neue f : ; I 0 
Mo- 1 E. Budenz 10 aa We die Norman a 
(16854) Zwickau i. S., 14. 4. 71. — Nachdem der in Folge deſſen ein fehr heftiges Bluterbrechen zu 
Ge rauch en Ham Er y wet Shen 75 welche Krankheit nach dem Ausſpruch mehrerer hieſigen an: 
e beruhe — lee Befelimg). 2. Degenhart aet ich amana Reeereen and geoefen fein, foll 
si 5 : ? 2 
; 16844) ede b. Schönau, 14. 4. 71. — Nach Leiden gebraucht, dieſelben aber alle nicht helfen wollten, las 
dem Gebrau ner en f \ den Flaſchen 1 0 in meinem i mi von a Anal 0 Shen 
Befinden eine weſentliche Beſſerung Sl teten. — ich mich in meiner jehr mißlichen Lage an Sie. on 
Mogwitz. nach Verbrauch von 2 Flaſchen ließ mein heftiges Blut⸗ 
(46890. Betſche, Kreis Meſeritz, 14. 4. 71. Ew. Wohlgeb. erbrechen nach, wie auch mein ſehr Hantha Ausſehen 
benachrichtige ergebenſt, daß ich die mir gütigſt überfandten geſunder und meine Glieder kräftiger wurden. 
2 Flaschen Königtrant gegen Bruſtſchmer zen an- Nachdem ich jetzt noch 3 Flaſchen verbraucht, bin ich wieder 
gewandt habe und gegenwärtig von dieſem Uebel gänzlich wohl und munter. 
befreit bin. — (Neue Beſtellung.) — Krauſe. Maria Holler, verehel. Bibo, Ritterſtr. Nr. 67. 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


. Wirkl. Geſundheitsrath Sygieift) Karl Jacobi 
in Berlin, Friedrichsſtr. 208. 
Fi Die Flaſche Königtrank⸗Extract, zu dreimal ſr viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. — Zur 
Bequemlichkeit des Publikums zu haben: In Hirſchberg (16 Sgr.) bei Paul Spehr, — in Warm- 
brunn bei H. Kumß, — in Voi Raff bei Warmbrunn bei Franz Hauptmann, — in Friedeberg bei C. Scoda 
Wwe., — in Goldberg bei J. H. Matſchalke, — in Striegau bei 11 porr — in Löwenberg bei Wilh. 
ei E. 


N Hanke, — in Greiffenberg bei Guſtav Hubrich, — in Landeshut udol ph. ; 
nr r- editen von Zeidler & Co, Berlin. gu 


5 Tapeten „Lager! 


Tapeten in großer Auswahl, die Rolle ſchon von 2 ½ Sgr. an, empfiehlt 


k Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


+... Bekanntmachung. 
160. Große k. und k. preuß. genehmigte BE 


Er grenffurter Stadt Lotterie T 


innen von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 u. f. f., im 
Ganzen 14,000 Gewinne uad 7600 Frellooſen bei nur 26,000 Looſen! 
Zu der am 19. und 20. Juni ſtattfindenden Verlooſung find direct von der hieſ. Behörde ausgegebene u. amtlich 
unterzeichnete Originallooſe, Ganze für 3 Thlr. 13 Gr., Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Groſchen gegen bloße 
Beſtellung auf Poſteinzahlungskarte, oder gegen Nachnahme zu haben bei dem amtlich angeſtellten Hauptcollecteur 


Amtliche Pläne und amtliche Liſten werden unentgeldlich Salomon Levy, 9 

Bi... Jedem pünktlich zugeſchlckt. Pfingſtweidſtraße 12, Frankfurt a. M. X 

| GOLN 00500 fl pen vom Glück ſehr begünſtigte Collecte fielen ſchon Hauptpreife wie 110,000 fl., 104,000 fl, 1 
; \ 1 . 5 


. 


80 
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see 


ar 
NIE. 


1 


y 


E 


Loos 


Lotterie⸗ 
2 ooſe 
26 Sgr. 
bei 


zu amtlichen Preiſen 


Hirſchberg. 
P. 8. Man ſpielt bei 
mir durch Porto- Ere 


ſparniß billiger als 
direct in Frankfurt. 


e e 


313] 


Richard Kern, 


% Original 


> — 
RREBBRZESSAETFPILEFSTEHIES 
7035. Seit langer Zeit mit heftigſtem 


behaftet, welcher g ärztlicher Hilfe nicht weichen wollte, 
bin ich jetzt nach kurzem Gebrauch des Answer: 
Extracts von Aug, Urban bier, Neue Sandſtr. 3, 
wieder vollſtändig geheilt, was ich mit Vergnügen 
öffentlich bekunde. f 
Verwittwete Blumengärtner Melzer. 
Breslau, Michaelisſtraße 14. 


i = F baben in Flaſcen a 20 und 10. Sgr. bei Herrn 
5 F. A. Reimann in Hirſchberg "ea. 2 
BELFRRERPLERTLFLIESFABFESFEDRR 
DEE Wißſenſchaftlich 
empfohlen gegen 
Magenkatarrhe, 
en Saurebildung, 
l Aufſtoßen, Ver⸗ 
e dauungsſchwäche, 
Athemnoth und 
Harngries. Vor⸗ 


223838 283 ge m = i — 2 


ten Schachteln mit 
Gebr.⸗Anw. a 30 
Seel, Gat: 
Nur allein echt in 

Hirſchberg 
bei Dunkel, 
Apoth., u. Röhr, 

ani 

i 


Die 
Ad miniſtration 
De Iber Felſenquellen. 

7369. Zur gütigen Beachtung! 

Den werthen Hausfrauen empfehle meine Niederlage 
der von allen Seiten rühmilichst belobten 
Mern-Seife, für welche auch im Detail den Preis er- 

mäßigt habe. Wiederverkäufern gewähre Fabrikpreiſe und werden 
Br . Beſtellungen prompt und reell ausgeführt. 
Alt⸗Gebhardsdorf, im Juni 1871. ilhelm Nährig. 


1000 Scheffel gute Eßkartoffeln 


7 ſind zu verkaufen durch den Oekonom E. Jung zu Lähn. 


e Su 
gutes Pferdeheu hat noch abzugeben ; 
3 Jofeph Auſt, Stellenbeſitzer in Liebenthal. 


0 N 5 


räthig in plombir- 


nlad 


zur Betheiligung an den nen be iunenden Ich 
der großen vom Staate genehmigten und gerte 


Geldverlooſung. 


Der größte Gewinn beträgt im glüclichſen Fal r 


Die Hauptpreiſe betragen: Hi 
Th:ler 60,000, 40,060, 20,000, 16,000,:10,00 
2 a 8000, 3 a 6060, 3a 4800, 124400, 3 4000, 4 
3200, 5-a 2400, 11 2 2000, 2 1600, 28 3 1200, 106 
a800, 6 600, 6 480, 1562400, 2062200, 24120, 
301 a 80, 11,600 a 44, 12 à 40, 12 4 20 fc. 10 


Ueber die Hälfte der Looſe werden durch fieben Ver. 
looſungen mit Gewinnen gezogen; in Allem 24900 U 
Gewinne und kommen ſolche planmäßig innerhalb eini 
ger Monate zur Entſcheidungg | 

Gegen Einſendung des Betrages oder unter Nade M 
rahme verſende ich Original⸗Lpoſe für die erſte Ber, 
looſung, welche amtlich planmäßig feſtgeſtellt, a 


ſchon den 21. Juni d. J. 


ſtattfindet, zu folgenden feſten Preiſen: 


Einladung 


Der amliche Originalpları wird jeder Beftelung gratis f 
beigefügt und den Intereſſenten die Gewinngelder nebſt 
amtlicher Liſte prompt zugeſandt. | 

Durch das Vertrauen, welches fih dieſe Lovie fo ralh f 
erworben haben, erwarte ich bedeutende Aufträge, ſolche 
werden bis zu den kleinſten Beſtellungen ſelbſt nnd den“ 
1 Gegenden prompt und verſchwiegen aus⸗ 
geführt. 

In kurzen Zwiſchenräumen fielen mehrere der erte f 

ant! e in mein vom Glide begünſtigtes d 

eſchüft. è 7 


Man believe ſich baldigst und direct zu wenden au 


Adolph Haas, 


Staatöeffeetin = Handlung f 
in Hamburg. 7250 

Für das mir bisher in ſo reichem Maaße 
bewieſene Vertrauen ſage ich meinen 


Intereſſenten den beſten Dauk. u! 


5 í te, N 
en si Johannes Hahn. 


í Eog glatt und gerippt, empfiehlt 
. Edmund Bärwaldt. 


. Holzſtoff⸗Fabrik. 

Gegen Betriebsveränderung ſtehen 2 Schleif⸗ 
pparote mit je 4 Preſſen, eine Spin: 
ͤpreſſe mit eiſernem Räderwerk, eine 
impe mit Vorgelege zu billigem Preiſe 
um Verkauf. 

Die Theile ſind ſehr durabel gebaut und voll⸗ 
mmen betriebsfähig. 

Gefällige Offerten werden erbeten sub A. K. 
durch die Expedition dieſes Blattes. 


I Franz Chriſtoph's 
Fußboden = Glanz Lack 


H Dieſe vorzügliche 9 Mu ift ratin, trod- 
net ſofort n 10 dem Anſtrich hart und feſt mit ſchö⸗ 
A nem gegen Näſſe haltharen Glanz, "it unbedingt elegan- 
Gier und bei ri niget Anwendung dauerhafter wie jeder 
Be Anſttich. — Die beliebteften Sorten find der 
gelbbraune Glanzlack 9 wie Oelfarbe) und der 
eine Glanzlack. Preis pro Pfund 12 Sgr. 


j Franz Chriftoph in Berlin. 


15 1 für W bei ® 
d. Otto Ganzert. 


Deessgg Sog: 1 N 


g 5 880 0 


Gert beehre ich mich ergebenſt 
Muzeigen, daß der Verkauf des 
Bieres meiner hieſigen Brauerei 
in 1. Juni c. beginnt. 

E. ee 


1 I. Preuss. Lotterie Loose 

N Klaſſe 144. Lotterie verſendet gegen baar oder Poft- 
a 39 Thlr., % a 16 Thlr., 

483 4 Thlr., 5 a2 Thlr., 

Yan a ½ Thlr., letztere für alle 4 Klaſſen: 

Thür., J a 9 Thlr., Ya 4½ Thlr., 8557 


. E 1 in Berlin, ae, GR 


früher Sinbenftcaße 33. 
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Eitea 300 
Weſtenſtoffe in Velour, 
Cachemir, Seide, Sam 
N met, Piqué. verkauft 50% N 
N unter dem Koſtenpreiſe e 


72% Louis Lis, Wygodzinski. _ 


Gesundes ‚mögl, 05 mögl. reinesRoggenstroh 


66] (Hand: und Maſchinendruſch) 
Kae zu guten en die Strohſtoff⸗Fabrik von 
ltmann und Siegert in Hirſchberg. 


en Leberthran, 

Seeſalz und Stahl zu Bädern, 
Wagenfett, Benzin empfiehlt 

die Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


E Schmiedeeiſerne Tragbalken I 


in allen curanten Dimenfionen, bis 400 m. m. hoch, hält ſtets 
vorräth'g 


Emil Sachsse in Leipzig, 


[7287] ` Bateriihe Str. Nr. 16. 

Neue Billard's von Marmor⸗ 
und Schiefer-Platten, Mantinell⸗ 
Banden, ſowie gebrauchte zu billi⸗ 
gen Preiſen bei 

Herrmann Fahlbusch, 
Breslau, Ketzerberg Nr. 32. 
Reparaturen zu ſoliden Preiſen. 
Prämien⸗Ziehung 


am 21. Juni beginnend mit einem Hauptgewinn von 
AT 12 5 Tblr. 100,000 — unter Garantie des 


7344. 


6237 


Dieſabe ve erdient gewiß die aste Ben Publikums, 


well durch ſie ein vortheilhaftes äft zu machen 
iſt, was ſchon ſehr oft durch Vermittelung des Unterzeichneten 
geſchehen. Hierauf Reflectirende follen vor irgend welcher 
Zahlaug gründlich unterrichtet werden durch 


Julius Gertig in Hamburg, 


60. Fonds: und Lotterie: Geſchäf 


det 
x Sage Preuß Lotterie nel, 
18 5200 . 4 Thle. 2 Thlr. ½ 1 Thlr., 15 Sgr. 
S Baſch, ‘Bertin, Molkenmarkt 1. 


Neue engl. Matjeshering 
empfiehlt Hermann Günther. 
6751. Friſche, triebfähige Bierhefe empfiehlt 


täglich J. Gruner's Pranerei. 
Kauf Ge ſuche. 

%. Gelbes Wachs 

kauft Johannes Hahn. 


Zu vermiethen. 

6976. Drahtziehergaſſe Nr. 1 ift in der Bel⸗Etage eine hübſche 
Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Keller, Boden: 
raum und Mädchenkammer, gleich zu vermſethen. Näheres 
beim Eigenthümer Hirtengaſſe Nr. 20. 
7143. In einer größeren Provinzlalſtadt ift in einem neuer: 
bauten Hauſe, am frequenteſten Platze gelegen, ein großer 
Laden nebſt Schaufenſter und ſchöner Wohnung ſowie 
Lokalen, zu jedem Geſchäft ſich eignend, bald zu vermiethen; 
auch find Spezerei⸗Utenſillen vollſtändig vorhanden. Näheres 
in der Expedſtion des Boten. 

7412. Eine freundliche Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen 
beim Kramer Kirchner in Reibnitz. 


I Die Cofalitäten 
neuen Gewerbe⸗Vereins⸗Gebäudes 


beſtehend in 3 Wohnungen, 3 Läden und einer Keller⸗Reſtau⸗ 
ration, ſind vom 1. Oktober d. J. an zu vermiethen. 
Offerten ſind bis 20. Juni d. $ im Geſchäftslokale der 
Herren Schuſter & Wilhelmy, Görlitz, Demianiplatz 25, 
abzugeben, woſelhſt auch die näheren Bedingungen der Mieths⸗ 
verhältniſſe zu Di" find. 
er Verwaltungsrath 


des Gewerbevereins zu Görlitz. 


Perſonen finden Unterkommen. 

7215. Für ein Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
wird ein mit guten Zeugnifien verſehener, tüchtiger und ſollder 
Commis zum 1. Juli c. verlangt Von wem? — ſagt die 
Expedition dieſes Blattes. 

7337. Eine Cemptoirſtelle iſt per 1. Juli offen. Bewerber 
mit guter Handſchrift wollen fh unter A—Z, Schönberg O. L. 
poste restante melden. 


S Ein tüchtiger Maſchinen⸗ 

meiſter findet ſofort gute Con- 
dition in Leopold Freund's Buch⸗ 

druckerei in Breslau. 


Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe 


innet bei ſofortigem Antritt dauernde Beſchäftigung bei 
f 7462. H. E. Baumgart in Striegau. 


7445. Ein gut empfohlener Gärtner, der gleichzeitig die 
Haushälter⸗Stellung zu verſehen hat, wird verlangt. Näheres 
zurch Herrn Buchbindermeiſter Sommer in Schmiedeberg. 


Einen brauchba 
gzehilfen ſuct 
Heildiener H. Sch 
7054 Warmbrunn. 
Ein tüchtiger Malergehülf ii 
718, 


findet dauernde ENT ; F 3 
N . = er, ler in Lahn 

Auch kann eln Knabe ſofort m die Sabre E 
7413. Einen Schneidergeſellen und einen Lehrling nimm. 
Menzel, Schneidermeiſter in Cie ninna 

7384. Einen Tiſchlergeſellen nimmt in Aber 
C. Fidler in Schönwald 

m auf gute Baugrbeit wünſcht Röhrich 

2 Geſellen Tiſchlermeiſter in una wa 
7371. nenne,, 
3 Schuhmachergeſellen 

finden dauernde Beſchäftigung bei Kahlert in VBollenhah 


7461, Ein Bärberg eſelle oder Kattundrucker, vorm 
Oeldruck geübt ift, kann bald in Arbeit treten bein 


ziy 


m 


Fätbereibefiber J. Burghardt in Goldbeg | 


7132. 


Maurergeſellen, 
für Bauten in Hirſchberg und Warmbrung 
können ſofort eintreten bei $ 
G. Walter, 


Maurermeiſter in Hirfhberg 
15 — 20 5 
kräftige Maurergeſellen 


finden bet gutem Lohn anhaltend dauernde Befchäftlgung h 


E. de Lalande, Maurermalfe, 


(vormals M. Altmann). D 


Tüchtige Maurergeſellen 


nimmt noch an der Maurermeiſter M. Feist 
É in Hermsdorf b. Goldberg 
7355. 


6 Mangelgeſellen 
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung 
in der Bleich⸗ und Appretur⸗Anſtalt von € 
Mau, Dähne & Habermann in Aub 
ellen und einen Lehrling ſucht . 


7443. Einen Y ling AN 
der Stellmachermſtr. Herrman in Friedeberg all 


inen tüchti i llen, bei gutem So 
7442, Ginen er hm Huff a 1 Frlebebeg N 


ſucht fofort der S 


7455. 


N 


5 


bte Ziegelſtreicher 
früher Werner 'ſche Ziegelei in Runners- 
nmen fih ſofort melden bei G. Walter, 
germeiſter in Hirſchberg, und beim Biegel- 
u Berndt in der Ziegelei. 7453. 


in verheiratheter Großknecht für eine gute Herr- 
d aut durch Vermiethsfr. Otto am Schild. Thor. 


Ich Suche bei gutem Lohne einen zuperläſſigen 
1 necht, 
e Ackerarbeit verſteht und mit der Anfuhre von Lang⸗ 


N lde vertraut ift. Antritt zum 1. Juli. 
o G. Strauß in Giersvorf, 


in fleißiger, zuverläſſiger Arbeiter, womöglich unver 
1 tel. beim Gaſtw. Maiwald. Jannowitz. 


desc eee Tec drs 
Mehrere anſtändige Mädchen, 
ide die feine Damenſchneiderei 
nündlich erlernen wollen, können fih. 
bald melden in der 


Damenkleider⸗ Fabrik 


0 von 

E'. Ringberg & S. Nixdorff, 
8. Bahnhofſtraße. 
Nees e TEET S N 
M Eine zuverläſſige, nicht zu junge Perſon 
bi ſchaft Me vetet an mit Luft 
diebe vorſtehen Wnnte, 93 0 im Herrenhauſe fih nützlich 
Inden bereit wäre, wird bald oder zu Johanni bei gutem 


erlangt. Näheres bei 
tau Olude, Prieſterſtraße, neben der alten Stadtſchule. 


Knaben und Mädchen finden Beſchäftigung bei 
Y Starosty in Heriſchdorf, Photographierahmen⸗Fabrik. 


Eine tüchtige Verkäuferin 
he ich für 18 Tapiſſerie⸗ und Weißwagren⸗Geſchäft zum 


S. A. Frauſtadt's Wwe. 


I Eine tüchtige Geſindeköchin auf ein Dominium, bei 
iin Lohn, kann fich bis Johanni melden. 
W. H empel jun. Verſorgungsbureau in Löwenberg. 


Nicht zu überſehen! 
Eine geſunde, kräftige Amme 
zum Antritt geſucht von einer 
hgeſtellten Herrſchaft, bei höch⸗ 
Lohne. Näheres durch 

Frau Ottilie Wutſchke, 
615 Hebamme. A 


SGS Ses 


7463. 


welche die 


iſt von der Schuͤtzenſtraße bis nach 


3 Perſonen ſuchen Unterkommen. 
7394. Ein junger Mann, Commis, gegenwärtig aktiv, welcher 
im Colonia faden Bienen en detail gelernt, ur fih im 
en gros derſelben Branche und Deſtillation a. k. W. ausge: 
bildet te, ſucht p. 1. Juli anderweitiges Engagement. 
„Gefällige Offerten werden zur gieren unter 
A. . BD an die Expedition des Boten erbeten, 


7377. Ein Alt. geb. Mädchen, feit Jahr. ſelbſtſt eine Haush. u. 
die Pflege v. 3 Kindern leitend, vorz. Zeugn. hab., |. z. Johanni c 
ähnl. Stell, oder als St. d. Hausfr., oder als Caſtellanin. Off. 
m. Ang. d. Verh. u. d. Geh. erb. m. sub I. 100 i. d. Exped. d. Bl. 
7419. Ein ordentliches, junges Mädchen, das ſchon 
in einem Conditorei⸗ und i an S feen thätig geweſen 
und dem die beſten Sahle ur Seite ſtehen, ſucht zum be⸗ 
liebigen Antritt eine ähnli rne Adreſſen beliebe man 
unter 0. B. an die Expedition des „Laubaner Anzeigers“ in 
Lauban gelangen zu laſſen. 

7405. Eine Perſon in angemeſſenen Jahren ſucht in der Stadt 
oder auf dem Lande eine anſtändige Wirthin⸗Stelle. Ihre Lei⸗ 
1 ere ihre moraliſche Führung ſind nur zu empfehlen. 

as Nähere bei Vermiethsfrau Guttſtein. 


Lehrherr⸗ Geſuch. - 

7456. Für einen Knaben, oof und kräftig, der bis jetzt die 
Quarta einer höheren Schule beſucht und ut die Handlu 
zu erlernen, wird ein Lehrherr geſucht. Nähere Auskun 
ertheilt chumann, Glöckner in Striegau. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Für mein Schnitt⸗ und Spezerei⸗Wagaren⸗Geſchäft 
ſuche i einen befähigten Knaben als Lehrling zum ſofor⸗ 
tigen ji 

Hirſchberg, den 31. März 1871. 5 

F. W. Diettrich's Nachfolger. 
G. Gebauer. 
7393. Ein Lehrling wird für ein Spezerel⸗, Kurze und 
Ser ere per 1. Juli na i a ? 

Gefl. Offerten sub . M. nimmt die Expedition dief. Bl. 
entgegen © 7.2 Sul 1 R SGA ar 
7052. Zwei Lehrlinge ſucht fofort R. Pantack, Maler. 
7096. Einen Lehrling ſucht Gayer, Buchbindermſtr. bier. 

265. Einen Lehreing nimmt an 
Schubert, Buchbindermſtr. in Hirſchberg. 


pA Ein Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen kann ſofort oder zum Iſten 
Juli c. eintreten. Handlung O. Jüttner 
in Bolkenhain. 


Gefunden. 
7444. Ein zugelaufener 1 Hund mit braunen Abzeichen 
und E chniktener Ruthe kann beim Stellenbeſitzer Frieß in 
Dber- Schmiedeberg Nr. 25 gegen Erſtattung der Futterkoſten 
und Inſertionsgebühren in Empfang genommen werden. 


7406. Verloren. d 

Am 24. d. M. ift von der Promenade durch die Herrenſtraße 
eine kleine Granat⸗Broche verloren worden. Wer ſolche in der 
Expedition des Boten abgiebt, erhält 15 Sgr. Belohnung. i 


7449, Am 3. Feiertage, Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr, 

armbrunn eine rothe mit 

einwand gefutterte Pferdedecke mit Bruſtſtück verloren worden. 
Gegen Belohnung N beim Zimmermeiſter Knoll in 

Hirſchberg oder bei Hrn. Reſtaurat. Thomas in Warmbrunn. 


7400. Ein Tode, drinks Boeing e worin 


ein ung Abend haler und 15 anderer Thaler ſich befanden, iſt 


Dienſtag Abend aih dem Schützenplane in der 11. Stunde 
verloren gegangen. Wer ſelbiges in der Expedition des Boten 
abgiebt, erhält eine angemefjene Belohnung, 


i “Geit oh bhen 


20 Thlr. Belohnung. 


In der Nacht vom 8. zum 9. yi ift- mir aus dem neben 
der Bleiche gelegenen Beuchhauſe eine größere Anzahl 
Wer den dur W. leinener Taſchentücher entwendet worden. 
er mir zur Wiedererlangung der geſtohlenen Waaren verhilft, 
dem KR ich obige Belohnung zu. . 
Grei enberg, den 25. Mai 1871, 
Verwittwete Bleichermeiſter Hermann. 


7425. 


Í Ein i ad nmg en, 
6726 Bei der herrannahenden ſchönen Jahreszeit 
erlaube ich mir meine Berggarten⸗Anlage 
gütiger Beachtung beſtens zu empfehlen. Damen 
werden ſtets gute hausbackene Backwaare antreffen. 


F. Strauss im deutſchen Hof. 


zu Schreiberhau. 
Sonnabend den 3. Juni c: 


Großes Concert, 
ausgefü 
von der Hirſchberger e Feuerwehr⸗Kapelle. 
Anfang 7 Uhr Abends. Entree a Perſon 2½ Sgr. 
; Nach dem Concert: Ball, 
wozu ergebenſt einladet (7450) Schmidt. 


Zur gütigen Beachtung! 

Einem werthen Publikum von Krummhübel und Umgegend, 
BT einem hochgeehrten reiſenden Publikum empfehle mein zu 

Krummhübel am heutigen Tage pachtweiſe übernommenes 

„Gaſthaus zum Rieſengebirge“ 

einer gion Beachtung. Gleichzeitig erlaube mir auf freund⸗ 
liche Sommerwohnungen aufmerkſam zu machen mit dem Ver⸗ 
ſprechen, für gute Küche und reellſte Bedienung ſtets Sorge 


tragen zu wollen. 
8 Hochachtungsvoll ergebenſt 


endor Sommer, 
7420. Oeconom. 


7153. Den abgehen aroen Herrſchaften die ergebenfte 
Anzeige, daß ich am 2 


Hotel auf der Schneekoppe 


eröffnen werde. 

Da mir nunmehr das Hotel auf böhmiſcher Seite gehört, fo 
bin ich in den Stand geiht, jeden Beſucher aufzunehmen und 
nicht wie früher genöthigt, meine Landesbewohner . 


Nevacteur: Reinhold Rrahu in Hirschberg. 


a 


Drud und Verlag von G. W. 3 Krahn Meinbold Krahn) 


Um recht e Pa bittend, bemert 
nicht ſelbſt kommen will, 157 Geld mit Eey 
Warmbrunn, im Mat 1871. 
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Getreide Mark: Preiſe 
Bolkenhain, den 22 Mat 1871. 
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Jauer, den 27. Mat 1871. 
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